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Der ortsübliche Tagelohn. 


In den Arbeiterverſicherungegeſetzeu, welche 
die Induſtrie nicht weniger angehen wie Haudel 
und Landwirthſchaft, fpielt der ortsürliche Tage⸗ 
lohn eine wichtige Rolle. Seinen Urſprung hat 
er in dem erſten dieſer Geſetze, in dem auf die 
Krankeuverſicherung bezüglichen. Dort heißt es 
in § 6, daß im Falle der Erwerbsunfähigkeit 
das Krankengeld nach dem ortsüblichen Tagelohn 
bemeſſen werden fell und im $ 8 ift beſtimmt, 
daß der Betrag des ortsüblichen Tagelohns ge⸗ 
wöhnlicher Tagearbeiter von der höheren Ver⸗ 
waltungebehörde nach Anbörung der Gemeinde⸗ 
behörde feſtgeſetzt werden ſoll. Bisher war nur 
im Kl aukenverſicherungsgeſetze vorgeſehen, daß der 
ortsübliche Tagelohn für männliche und weib⸗ 
liche ſowie für jugendliche und erwachſene Per⸗ 
er beſorders feſtgeſetzt werden mußte. Nach 

neuen mit dem 1. Januar 1893 ins Leben 
tretenden Krankenkaſſengeſetze iſt es geſtattet, ihn 
noch weiter abzuftufen und zwar ſo, daß zwiſchen 
jugendlichen Arbeitern und Kindern ein Unter⸗ 
ſchied gemacht wird. Allerdings hat dieſe Unter⸗ 
ſcheidung jetzt, wo nach der letzten Gewerbeord⸗ 
nungsnovelle vom 1. April 1894 ab kein ſchul⸗ 
pflichtiges Kind mehr in Fabriken beſchäftigt 
werden darf und demgemäß in dem größten 
Theile Deutſchlands unter 14 Jahre alte Perſo⸗ 
nen in Fabriken nicht mehr anzutreffen ſein wer⸗ 
den, für die Induſtrie wenig unmittelbaren 
Werth, jedoch iſt ſie für andere Erwerbszweige 
oon mehr Nutzen. Im Unfallverſicherungsgeſetze 
ſpielt der ortsübliche Tagelohn keine geringere 
Rolle. Hier wird der Jahresarbeilsverdienſt für 
die jugendlichen Arbeiter nach demſelben berech⸗ 
net und demgemäß auch die Rente. Im Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersrerſicheraug geſetze gar iſt er 
dazu auserſehen, theilweiſe ein Kriterium für 
die Grundlage, auf welcher die Invalidenrente ſich 
aufbaut, für die Erwerbsunfähigkeit im Sinne 
des Geſetzes abzugeben. So ſehen wir, daß der 
ortsübliche Tagelohn in den Verſicherungsgeſetzen 
mehrfache Anwendung findet. Neuerdings aber 
hat man ihn auch noch in ein anderes der Ver⸗ 
ſicherung fern liegendes Geſetz hineingebracht. 
Bekaunilich raben Bundesrath und Reichstag 
ein Geſetz beſchloſſen, nach welchem den Familien 
der zu Friedensübungen eingezogenen Mann⸗ 
fünften Entſchädigungen während der Zeit der 

ebungen ausgezahlt werden müſſen, die das 
Reich aufbringen ſoll. Die auf Grund dieſes 
Geſetzes auszuzahleuden Beträge ſollen nach dem 
ortsüblichen Tagelohne bemeſſen werden, und 
zwar erhalten Frauen und Kinder der Eingezo⸗ 
Vein einen gewiſſen Prozentſatz des letzteren. 
n man erwägt, wie verſchieden in den ein⸗ 
{nen Landſtrichen nicht nur, ſondern auch in 
tadt und Land die Lebenshaltungen find, wie 
ſehr die Preiſe der Lebensmittel von einander 
abweichen, ſo wird man einer ſolchen Regelung 


2 vor der Feſtlegung einer beſtimmten auszuzah⸗ 


lenden Summe den Vorzug geben. Je weiter 
nun aber der ortsübliche Tagelohn zur Anwer⸗ 
dung gelangt, um fo nothwendiger wird es, dar⸗ 
über zu wachen, daß er einmal nach beſtimmten 
Grundſätzen und daun möglichſt gleichmäßig in 
ganz Deutſchland feſtgeſetzt wird. Wie ſchon er⸗ 
wähnt, haben die höheren Verwaltungsbehörden 
in Gemeinſchaft mit den Gemeindebehörden die 
Feſtſetzung des ortsüblichen Tagelohns in der 
Hand. Sie haben naturgemäß nur Anweiſungen 
von den Einzelregierungen. Es dürfte ſich des⸗ 
halb empfehlen, in die Anweiſungen aller Einzel⸗ 
regierungen durch Anordnung des Bundesraths 
eine Einheitlichkeit hineinzubringen und darauf 
binzuwirken, daß die in dieſer Anordnung auf 
gestellten Grundſätze gleichmäßig gehandhabt 
werden. Der Reichstag hat zu dem neuen 
Krankenverſicherungsgeſetze zwei darauf abzie⸗ 
lende Reſolutionen angenommen. Es wäre 
erwünſcht, wenn der Bundesrath recht bald 


den darin ausgedrückten Wünſchen Folge geben 3 


würde. 
a 2 


Deutſchland. 
„Berlin, 13. April. Der „Neichsanzei⸗ 
N ere 2 ’ 
gern es Das ne 
veröffentlicht folgende allerhüchſte Kabinetsordre 
wegen auder weitet Benennung des 6. branden⸗ 
bur giſchen Inſanterie-Regimenks Nr. 52 
Ich beſtimme im Verſolg meiner Ordre 
vom 27. Januar 1889, daß das 6. branden⸗ 
burgiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 52 fortan 
den Namen Infanterie-Regiment von Alvens⸗ 
leben (06. brandenburgiſcher) Nr. 52 führt. 
es wir hören iſt die von einigen Seiten 
0 — rie Moglichkeit, daß Herr von Nauchhaupt 
Lund wirthſchaſtsminiſter wird, kaum als eruſthaft 
zu nehmen, wenn es anch richtig ſei daß Herr 
von Heyden ſich mit Rücktrittsgedanken trage. 
Die nen gegründete Zeitung in Köln wird 
vom 15 d. M. ab erſcheinen und den Titel 
„Weſideulſche Allgemeine Zeitung“ führen. Das 
Blatt wird, wie man hört, auf kartell⸗parteilichem 
Boden Be 
* Die in der Preſſe erhobenen Zweifel an 
der Dauer und Fete e im Seide > in 
Preußen ducchgeſührten Organifation der Zen⸗ 
tralſtelle entbehren der thatſächlichen Unterlage 
Thatſache iſt vielmehr, daß ſowohl die Abtren⸗ 
nung des preußiſchen Miniſterpräſiriums von 
dem Reichekanzleramte wie die Ernennung des 
Grafen Culenburg zum Miniſterpräſidenten das 
eigenfte Werk des Grafen Caprivi ſind und zwar 
die Vorausſetzung für fein Verbleiben im Amte, 
aer aber auch für die dauernde Durchführung 
einer Aufgabe im Reiche bildeten. Zudem iſt 
auch nach der rerſönlichen und poljtiſchen Seite 
jede Gewähr dafür gegeben, daß die andernfalls 
zu beſürchtenden Schwierigkeiten ausbleiben wer⸗ 
den. Unter dieſen Umſtänden darf es auch nicht 
als ein ſchwerwiegender Mißſtand angeſehen wer⸗ 
den, daß es nicht möglich war, dem preußiſchen 
Miniſterpräſdenten eine ſeiner Bedentung ent» 
ſprechende Stellung im Bundesrathe zu ſſchern, 
wie dies zur Vermeidung preußiſch⸗partilulariſti⸗ 
ſcher Tendenzen wenigſtens in der Theorie er⸗ 
zollnſcht geweſen wäre. f 
Bei der Organiſation des Bundesraths, nach 
welcher der Reichskanzler nicht blos den Vorſitz, 


riums und Staatsſekretär im Reichsamt des In⸗ 
rern Herrn von Boetticher zufällt. Herr von 
Beetticher hat, von dem lebhaften Wunſche gelei⸗ 
let, die neue Organiſation im Reiche und in 
Preußen beſtens auszugeſtalten, es auch alsbald 
übernommen, Raum für die Ernennung des 
preußiſchen Minifterpräfidenten zum Stellver⸗ 
treter des Reichskanzlers durch das Geſuch um 
Euthebung von ſeinen Aemtern zu ſchaffen. Das 
Entlaſſungsgeſuch iſt bekanntlich von Sr. Majeſtät 


beit 


er Jei 
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eine ſolche lebhaftere Bethätigung der konſer⸗ kommiſſion aufwarf, wozu fie durch ihre konſti⸗ auf dem ausländiſchen Markte weſentlich erleich⸗ 


vativen Ideen mit ſich brächte, würde bald genug 
bewirken, daß jene nicht zum Konſervatismus ge⸗ 
hörenden Beſtrebungen ausgeſchieden würden, von 
denen jetzt in der Periode des Gährens Manche 
eine Geſundung erwarten und desbalb gerade 
deren Berückſichtigung in dem Arbeitsprogramm 
der Partei befürworten. Was die Vertretungen 
der demekratiſirenden Richtungen vor denen der 
konſervativen voraus baben, iſt die größere Leb⸗ 


dem Kaiſer mündlich wie ſchriſtlich abſchläglich baftigkeit ihrer politiſchen Aktion, iſt die Bewe⸗ 


beſchieden worden, indem Se. Majeſtät in den Bean weiterer Kreiſe im politischen Leben. Ver⸗ 
guädigſten Ausdrücken entſchiedenen Werth auf die ſchafft der kor ſeroativen Partei ein geſteigertes 
Erhaliung Herrn von Boeltichers in feinen Aem⸗ inneres politiſches Leben, daß fie die ihr ange⸗ 
tern zu legen erklärte. hörenden, bisher latent gebliebenen Kräfte an ſich 
— Die „Poſt“ ſchreibt: Durch die Gnade zieht und zu politiſcher Thätigkeit, und zwar 
Sr. Majeſtät iſt das Disziplinarverfahren gegen nicht nur bei den Wahlen, anregt, jo wird nicht 
den Grafen Limburg⸗Stirum zu einem Abſchluß nur die Partei ſelbſt, ſondern das Stagtsleben 
gebracht, durch welchen wenigſtens die ſachlichen großen Nutzen davon haben, und falls das Schei⸗ 
Bedenken beſeitigt find, welche gegen das Urtheil tern des Schulgeſetzes ein ſolches Reſultat zur 
des Disziplinarhofes und feine Begründung zu Folge haben ſollte, würden vielleicht gerade die⸗ 
erheben waren. Wir haben die letzteren ſeiner jenigen, welche dieſes Scheitern am lebhafteſten 
Zeit ausführlich dargelegt und können uns heut bedauerten, ſich am leichteſten mit dieſem Aus⸗ 
damit begnügen, auf die früheren Darlegungen gange auszuſöhnen vermögen.“ u 
zu verweilen, Mit der Beguadigung des Grafen „Herr von Helldorff zieht den Kürzeren“, 
Limburg iſt aber der politiſche Fehler nicht wieder riumphirt die „Germania“ und zitirt folgende 
aut gemacht, welcher in der Einleitung des auf Auslaſſung des „Reichsboten“ über die Nachricht, 
Amtzsentlaſſung gerichteten Disziplinarverfahrens daß der Kaiſer feine Mißbilligung⸗über das Vor⸗ 
lag. Neben der nachtheiligen Wirkung dieſes gehen der Konſervativen gegen Herrn von Hell⸗ 
Vorgehens im Allgemeinen, iſt es im beforberen dorff ausgeſprochen habe: . 
eine ſehr unerwünſchte Folge des ſchwebenden „In die inneren Streitigkeiten politiſcher 
Disziplinarverfahrens geweſen, daß Graf Lim⸗ Parteien wird der Kaiſer ſich ſicherlich nicht ein⸗ 
burg bei den grundlegenden Verhandlungen über miſchen, und wenn er auch, wie es ſchließlich 
das Volksſchulgeſetz nicht in dem Maße in den Jeder thut, falls die Rede auf jene Vorgänge 


Vordergrund treten konnte, wie dies andernfalls kommt, feine Anſicht äußert, fo wird er fie doch 


ohne Zweifel der Fall geweſen wäre. Daß nicht nicht als für die Parteien maßgebend aussprechen 
Graf Limburg, ſondern Herr von Buch als Wort⸗ wollen. Das würde ja den Monarchen ſelbſt in 
führer der Konſervativen in der Generaldebatte das Parteileben verflechten.“ 
über das Volksſchulgeſetz das Wort nahm, hat Hieran knüpft das ultramontane Blatt nach⸗ 
weſentlich dazu beigetragen, daß dieſelbe aus der ſtehende Bemerkung: j 
Richtung entgleiſte, welche allein zu einem poſit⸗ „Das iſt zweifellos richtig, und außerdem 
ven Ziel führen konnte, und Regierung und iſt jeder Parlamentarier ebenſo gut vor Gott und 
Konſervative ſich fo feſtfubren, daß ſchwerlich feinem Gewiſſen, gegenüber Vaterland und Volk 
mehr anders, als auf dem Wege einer plötzlichen verpflichtet, die Politik nur wach ſeinem beiten 
Wendung die begangenen Fehler wieder gut ge⸗Wiſſen und Gewiſſen zu treiben, wie das der 
macht werden konnten. Der Vorgang iſt ſehr Kaiſer ſelbſt iſt. Niemand kann einem Parla⸗ 
lehrreich und zeigt aufs Neue, daß in der Politik | mentarier die eigene Vera twortlichkeit abnehmen, 
auch ſcheinbar kleine Febler ſich bitter rächen eventuell muß er auch in Opposition zum Mon⸗ 
können. Weiter und ſcharfer Blick in Bezug auf archen ſeine Pflicht thun. Der engliſche Aus⸗ 
Sachen und Perſonen bilden in unſerer Zeit druck „Sr. Majeftät allergetreueſte Oppoſition“ 
mehr denn je die Vorausſetzung erfolgreicher hat einen tiefen und wahren Sinn!“ 
Staatskunſt. „ Für den Anfangs September in Metz er⸗ 
8 a Heute Vormittag 1 im W des warteten 
Innern eine Sitzung der Kommiſſion für die von dort geſchrieben wird, das Programm in der 
Errichtung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals ftatt- Hauptſache feſtgeſtellt. Die Weser beginnen 
gefunden. 5 ER am 3. September und zwar zunächſt als Brigade, 
Bekanntlich wird auf der Chieagoer Welt⸗ dann als Diviiionsmandver. Die letzteren werden 
ausſtellung auch eine beſondere Abtheilung einge⸗ am Abend des 10. September beendet fein. An 
richtet, in welcher Alles, was ſich auf die Thätig⸗ II. findet in der Nähe von Metz ein allgemeiner 
keit der Frau in und außer dem Haufe, auf die Feldgottesdienſt ftatt, worauf am 12. und 13. das 
Fürſorge für die Frau und auf die Stellung der Operiren der beiden Armeekorps (16. und 18.) 
Frau bezieht, zur Darſtellung gelaugen wird. gegeneinander ſtattfindet. Darauf begiebt ſich der 
Schon vor längerer Zeit find diejenigen Staaten, Kaiſer nach Schloß 1 
welche ihre Bereitwilligkeit zur 


worden, auch dieſer Abtheilung ihre Aufmerkſam⸗ betrieben. Ueber die in Metz ſtattfindenden Feſt⸗ 
keit zu widmen. Wie wir hören, hat die An lichke ten verlautet, daß am 14. September die 
regung auch hier Anklang gefunden und ſind die Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. 
Zorbereitungen ſchon ſoweit gediehen, daß zur auf der Esplanade ftattfindet, an die ſich ein 
Bildung eines beſonderen Frauenkomitee's in großes Feſibankett im allgemeinen Militärkaſino 
allernächſter Zeit wird geſchritten werden können. auſchließen wird, zu dem zahlreiche Einladungen, 
Dem Vernebmen nach hat Se. Majeität der auch von Zivilperſonen, ergehen ſollen. — Von 
Kaiſer die Genehmigung ertheilt, daß Ihre kgl. Metz reiſt der Kaiſer methmaßlich nach Stuttgart. 


Beſuch des Kaſſers iſt nunmehr, wie 


0 roille, von welchem er Metz 
vil Beſchickung der zu Wagen in kurzer Zeit erreichen kann. Die ſchei 
Ausſtellung zu erkennen geaeben halten, erſucht Derrichtung bes Schloſſes wird mit großer Eile 


Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl bas 


Protektorat Über die deutſche Frauenabtheilung Ztg.“ geſchrieben: 


übernimmt. In England, wo ebenfalls zur Zeit 
mit der Bildung eines Frauenkomitee's vorgegan⸗ 
gen wird, vat die Prinzeſſin Chriſtian zu 
Schleswig⸗Holſtein das betreffende Protektorat 
übernemmen, 

— Ueber „Schiffsbau und Seeſchifffahrt in 
den letzten Jahren“ handelt E. Fitger⸗Bremen 
in dem neueſten Hefte der r 

eitfragen“ (Verlag von L. Simion in Berlin). 
Er zeigt, welch ungeheuren Auſſchwung der See⸗ 
verkehr genommen, ſeitdem die Dampfkraft für 
die Schifffahrt und das Eiſen für den Schiffsbau 
nutzbar gemacht worden iſt. Im Jayre 1819 
fuhr das erſte Dampſſchiff über den Ozean und 
1838 das zweite. 1890 verfügte die deutſche 
Rhederei über Dampfer mit insgeſammt 723,000 
Netto⸗Regiſtertonnen. Der Tonnengehalt der 
Segler betrug im gleichen Jahre 709,000. Gegen⸗ 
über dem Jahre 1815 iſt der Hamburger See⸗ 
verkehr um das Sechsunddreißigfache geſtiegen. 
Dieſe enorme Entwickelung iſt im Weſentlichen 
ohne jede Staatshülfe herbeigeführt worden, ja 
bisweilen erfuhr die deulſche Rhederei ſogar eine 
gewiſſe Mißzunſt bei der Regierung. Sus ven⸗ 
tionen kommen nur an zwei Stellen vor, näm⸗ 


lich bei den Linien bed Norddeutſchen Lloyd nach bildeten Arbeitern zu 


Aus Kiel, 12. April, wird der „Voſſ. 
Nachdem die Frühjahrsindienſiſtellungen er⸗ 
folgt ſind, iſt auf der kaiſerlichen Werft etwas 
größere Ruhe eingetreten, ſa man bört bereits 
Klagen über Mangel an Beſchäftigurg. Im 
Neubau befinden ſich nur die beiden Panzerfahr⸗ 
zeuge R und 8, au deren Fertigſtellung eifrig ge⸗ 
arbeitet wird. Das Panzerfahrzeug R üft jetzt 
bis zum Oberdeck ewa in der Eiſenkouſtrukliou 
hergeſtellt, während die Holzbeplankung noch ziem- 
lich zurückgeblieben iſt. Das Panzerſahrzeug 8 
iſt bis zur Aufrichtung des Vorderſteveng vorge⸗ 
Be ber 3 ſchon. Beide 
chiffe ſind zur Zeit die einzigen größeren 
Bauten, während Reparaturarbeiten u 3 ge⸗ 
ringerem Maße vorhanden ſind. Wie es heißt 
ſoll das in der Werſteinfahrt liegende Feuerſchiff 
„Adlergrund“ hier umgeündert und ſpäter auf 
„Stollergrund“ ſtationirt werden. Wenn nicht 
noch einige Neubauten der kaiſerlichen Werft zur 
Ausführung überwieſen werden, dann wird der 
Arbeitsmangel ſehr fühlbar werden. Bis jetzt 
hat die Werftverwaltung allerdings größere Ar⸗ 
beiterentlaſſungen vermieden, und es wäre ſehr 
bedauerlich, wenn die Werft gezwungen werden 
ſollte, ihren feſten Stamm an tüchtigen ausge⸗ 
verkleinern. Als Herr von 


Oſtaſien und Auſtralien und bei der Hamburger Caprivi au der Spitze der Marine ftand, iſt in 


Linie nach Oſtafrika. Das Geſchäftsergebniß iſtſſehr überzeugender 


Weiſe von ihm nachgewieſen, 


für die ſubventionirten Linien des Llohd, über wie wichtig für die Marine die Erhaltung eines 


welche allein genügende Erfahrungen vorliegen, 
höchſt jammervoll geweſen. Fitger berechnet 
vier Jahre einen Verluſt von 7,211,210 Millio⸗ 
nen, in welche Summe der Verluſt des Dampfers 
„Oder“ mit 1,4 Millionen noch nicht einbegriffen 
iſt. Dazu kommt vom Standpuakt des Reiches 
die Subvention für 4½ Jahre mit zuſammen 
19,8 Millionen, ſo daß der reine Verluſt ſich auf 
mehr als 27 Millionen Mark in vier und einem 
halben Jahre ſtellt. 
alſo als ein trügeriſches Mittel erwieſen, und der 
alte Satz, daß gerade die Rhederei am beſten in 
der Freiheit gedeiht, hat eine neue Beſtätigung 
erfahren. Der Verfaſſer giebt auch ein Bild von 
der Entwickelung der außerdeutſchen Handels⸗ 
flotten und hebt namentlich die Thatſache hervor, 
daß, während die Flotten aller anderen Länder 
ſtark gewachſen ſind, die amerikaniſche raſch zu⸗ 
rückging. Ebenſo berührt er die Konjunkkuren 
des Rhedereigeſchäfts, die Frachtkoſten ꝛc. und 
bietet auf dieſe Weiſe dem Leſer ein werthvolles 
Material. 
— die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ieht aus dem konſervativen Parteiſtreit den 
Troſt, daß der Partei dadurch ein „geſteigertes 
inneres politiſches Leben“ verſchafft werde. Das 
Blatt ſagt: 

„Nimmt man aus dem jetzt gegebenen An⸗ 
laſſe Veranlaſſung, ſich innerhalb der konſervativen 


eudern auch die Stimmen Preußens führt, wäre Partei feſter zu organiſiren, die Fragen des poli⸗ 


zem preußiſchen Miniſterpräſidenten eine ent⸗ liſchen Lebens aus d 


en fundamentalen An⸗ 


prechende Stellung im Bundesrathe durch Er⸗ ſchauungen der eigenen Ueberzeugungen heraus 


nennung zum Stellvertreter des Reichskanzlers feſter ins Auge zu faſſen, 


die eigene politiſche 


zu ſchaffen. Er würde alsdann im Bundesrathe Aktion zu vertiefen, ſo kann daraus nur eine 


Zejeuige leitende Rolle ſpielen, 


welche jetzt dem Stärkung der erhaltenden Kräfte im Staatsleben Ye: 
Staatsminiſte⸗ reſultiren. und die innerliche Vertiefung, welche! ſolchergeſtalt ſich aus eigenen Stücken zur Enquete⸗ kalaozolls bei der Ausfuhr die Konkurrenzfähigkeit 


für werften iſt. 


feſten Arbeiterſtammes auf den Reichsmarine⸗ 
Man wird dieſen Stamm aber nur 
erhalten können, wenn eine genügende Zahl von 
Neubauten den Werften überwieſen wird. Im 
Kriegshafen herrſcht etwas Weniger Leben, nach⸗ 
dem das Uebungsgeſchwader ſich geftlern wirderin die 
Eckernförder Bucht begeben hat. Das Flasgſchiff 
des Manöͤvergeſchwaders „Baden“ har geſtern 
zum erſten Mal nach dem Laugelander Unfall den 


Die Subventien hat ſich Hafen wieder zur Vornahme einer Probefahrt 


veckaſſen. An Stelle des Dampfers „Pelikan“ ift 
bis auf weiteres das Ladettenſchulſchef Swſche 
als Wachlſchiff getreten. Die neueinzuſtellenden 
Schiffsjungen ſind in der vorigen Woche einge- 
troffen und vorläufig in der Friedrichsorter Ka⸗ 
ferne untergebracht, Me kommen fämmtlich an 
Bord des „Gueiſenau“. 

== Die Stellung des franzöſiſchen Kabinets 
erſcheint curch den Verlauf der Debatte über 
Dahomeh in bedenklichem Maße beeinträchtigt. 
Es iſt mit genauer Noth einer ſchweren Nieder⸗ 
lage entgangen und muß ſich ſogar von ſeinen 
beſten Freunden Dinge ſagen laſſen, die ruhig 
hinzunehmen ein Gefühl der eigenen Unſicherheit 
und Schwäche bekundet, welche das Vertrauen in 
die Zukunft unmöglich ſtärten kann. Mit einem 


Work, das Kabinct Loubet hal die Zügel der 
parlamnentariſchen Situation am Tage der 


Dahomeydebatte aus der Hand gegeben, und es 
fragt ſich, ob man ihm geſtatten wird, den be⸗ 
gangenen Fehler wieder gut zu machen. Den 
bedenklichſten Ton in dieſer ganzen Angelegenheit 
hat die Budgetkommiſſion mit ihrem Verlangen, 
die Aktenſtücke betreffs Dahomeys vollſtändi 
vorgelegt zu erhalten, angeſchlagen, indem ſie 


tutionellen Befugniſſe nichts weniger als ermäch⸗ 
tigt war. Die Regierung aber, ſtatt den An⸗ 
maßungen genannter Kommiſſion nachdrücklichſt 
entgegen zu treten, war ſchwach genug, dem 
Verlangen jener parlamentariſchen Inſtanz nach⸗ 
zukommen und hat dadurch bewieſen, daß ſie un⸗ 
vorhergeſehenen Zwiſchenfällen nicht gewachſen 
iſt. Die vollen Konſequenzen des begangenen 
faux pus treten zunächſt noch nicht hervor. Die 
Dahomey⸗Affaire iſt zwar ſehr verdrießlicher 
Natur, doch nicht von der Art, daß ſie eine un⸗ 
mittelbare Gefahr heraufbeſchwören könnte. Aber 
eine Regierung, die ihre eigene Stellung und ihr 
eigenes Preſtige der Kammer gegenüber nicht 
beſſer wahrt, als in dem Zwiſchenfalle mit der 
Budgetkommiſſion, dürfte einen äußerſt ſchweren 
Stand bekommen, wenn ſie ernſten inneren 
Schwierigkeiten begegnen ſollte. Und daß die 
innere Lage mit jedem Tage prekärer wird, iſt 
klar. Der 1. Mai naht ſchnellen Schrittes; die 
für dieſen Termin angekündigten Aktionen 
der Umſturzparteien legen der Regierung 
die gebieteriſche Pflicht auf, dem Geſetze 
Achtung zu verſchaffen und nöthigenfalls zu 
erzwingen. Eine intakte Regierung möchte 
dieſer Aufgabe, wenn auch mit Mfübe, gewachſen 
ſein; eine Regierung, welche bereits innerlich 
erſchüttert iſt und ſich nicht getraut parlamen⸗ 
tariſchen Eigenmächtigkeiten entgegen zu treten, 
hat bei den unbotſamen Elementen, die den 
1. Mai zum Rendezvous erloren haben, ſchon 
von Hauſe aus verspielt. Weſſen man ſich vom 
Kabinet Loubet verſieht, geht aus dem Kommen⸗ 
tar der ſehr regierungefreundlichen „Nep. franc.“ 
hervor, worin es wörtlich deißt: „Der in dieſer 
Sache feitens der Burgetkommiſſion und der Re⸗ 
gierung begangene ſchwere Fehler iſt ein ſolcher, 
daß er nicht wieder vorkommen darf, wenn nicht 
nur jede Regierung, ſondern auch jede Verwal⸗ 
tung unmöglich gemacht und das Spiel der kon⸗ 
ſtitutionellen Inſtanzen nicht in die ſkandalöſeſte 
Verwirrung geſtürzt werden ſoll.“ Das find 
allerdings wenig vertrauenerweckende Ausſichten 
in die Zukunft der franzöſiſchen Reaierunas⸗ 
aktion. 

** Wiewohl die Ueberreichung des Inveſti⸗ 
tur⸗Fermans an den Khedive eine neuerliche Ver⸗ 


herein 5 lich genommen zu werden. 
Warum Ein alſo nicht zum mindeſten in ge⸗ 
wiſſem Maße anerkennen? Er wird zweifels⸗ 


ohne bleiben, wo er iſt, und es bleibt abzu war⸗ 


ten, ob die deutſchen oder engliſchen Hantels⸗ 
geſellſchaften, welche den dunklen Kontinent zu 
ihrem eigenen Nutzen erſchließen, beſſere ziviliſa⸗ 
toriſche Reſultate als Emin werden aufweiſen 
können.“ 


— Wie in audelten Ländern, iſt auch in 
Deutſchland mit dem Ablauf der früheren Han⸗ 


tert werden. 

Neiße, 13. April. In Schreibendorf wurde 
die Frau ves Stellenbeſitzers Woitelle von einem 
gutgekleideten Individuum erſchlagen. Der Mörder 
iſt verhaftet. 

Braunſchweig, 13. April. (W. T. B.) 
Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent iſt von ſeinem 
Kuraufenthalt in Baden⸗Baden heute hierher 
zurückgekehrt. : 

Bremen, 13. April. Die Auswanderung 
über Bremen war im März bedeutend ſtärker 
als im Vorjahre. Laut ſtatiſtiſchen Angaben 
betrug ſie dieſes Jahr 18,983, im Jahre 1891 
14,798 Perſonen. 

Bremechafen, 13. April. (W. T. B.) 
Das Feuer auf dem Dampfer „Maurovia“ 
wüthet noch immer fort. Die Feuerwehr pumpt 


ununterbrochen Waſſer in den brennenden Schiffs⸗ 
raum. Die auf dem Dampfer befindliche Ladung 


wird auf 2600 Ballen Baumwolle und 1400 
Tons Mais geſchätzt. er 

Bonn, 13. April. (W. T. B.) Am 
geſtrigen Geburtstage Ihrer königlichen Hoheit 
der Prinzeſſin Viktoria zu Schaumburg⸗Lippe 


fand eine Gratulationskour ſtatt, welcher auch 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich beiwohnte. 
Nachmittags unternahmen die höchſten Herrſchaften 
eine Spazierfahrt. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 
Wien, 13. April. Der Stadtrath be⸗ 


willigte 1500 Gulden für den Empfang der 
Berliner Liedertafel. 
Wien, 13. April. (W. T. B.) Dem 


„Fremdeublatt“ zufolge find heute die Konſerenen 


der beiden Finanzminiſter Or Steinbach und 
Dr. Wekerle, zu denen diesmal die Referenten 
beider Miniſterien zugezogen waren, fortgeſetzt 
worden. Es handelte ſich bei der heutigen 
Konferenz um Seftitellung der die Valuta⸗ 
regulirung betreffenden Regierungsvorlage und 
um Beſprechung der Verhältniſſe zur öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Bank. 

Wien, 13. April. (W. T. B.) Der 
Kaiſer Franz Joſef iſt heute früh aus München 
hierher zurückgekehrt. : 

Der Bildhauer Natter ift heute früh hier 
geſtorben. Die Beſtattung der Leiche erfolgt 
in Zürich. 


. 


Prag, 13. April. Die ausſtändigen Fabrik⸗ 2 


arbeiter in Nachod ließen ſich zu Ausſchreitungen 


ver'eiten, als die Gendarmerie einen Arbeiter 
verhaften wollte. 


Die Läden wurden geſrerrt und die Gendarmerie 
verſtärkt. Sie nahm Verhaftungen vor. 


Schweiz. „ 
Bern, 12. April. Da über den Beſitz vom 
Sprengſtoffen zu verbrecheriſchen Zwecken in den 
kantonalen Strafgeſ tzbüchern theils gar keine, 


theils ganz unzulängliche Vorſchriften exiſtiren, 


hat der Vorſteher des eidgenöſſiſchen Polizeide⸗ 


partementd den Bundesanwalt beauftragt die = : 


Frage zu prüfen, ob der Beſitz von Spreng⸗ 
ſtoffen, ſowie Dynamit⸗Attentate nicht bundes⸗ 
geſetzlich beſtraft werden ſollen. Für die Wie⸗ 
derausweiſung von fremden Anarchiſten, welche 
von 0 
ſ hoben werden ſoll en, ſind alle Vorkehrungen 
8 2 85 : 


Frankreich. 

Paris, 13. April. 2 
einem hier vorliegenden Telegramm aus Kairo 
hätte, in Folge von Meinungsverjchienenbeiten 
zwiſchen dem Oberkommiſſar der Pforte, Muhta 
Paſcha, und dem Präſidenten des Minnſterratus 
Fehmt Paſcha, der Khedive den Sultan um Ab 
berufung Mukhtar Paſchas erſucht. Ander 
weitige Beſtätigung der Nachricht liegt bisher 
nicht vor. 


Italien. 


Rom, 11. April. Bei dem Verhöre, dem 
die Kardinäle Monaco Lavalletta und Bianchi im 
ihrer Wohnung unterzogen wurden, erklärten 
dieſe, einer ſchriftlichen Mittheilung des Unter⸗ 


delsverirage am 1. Februar d. J. eine Anzahl ſuchungsrichters zufolge, nach Ableiſtung des 


von Zollerhöhungen in Kraft getreten, weil in 
den neuen Tarifverträgen einzelne Zollbindungen 
fehlen, welche in den früheren Verträgen enthal⸗ 
ten waren. Auf dieſe Weiſe iſt auch die deutſche 
Chokoladeninduſtrie zu einem höheren Schutzzoll 
für Chokolade gekommen. Durch den Tariſver⸗ 
trag mit Spanien wurde im Jahre 1883 der 
Zoll für Chokolade, der erſt 1879 von 42 Mark 
auf 60 Mark erhöht war, auf 60 Mark pro Dop⸗ 
pelzentuer feſtgeſetzt, und dieſer Konventionalzoll 
fand auch auf alle meiſtsegünſtigten Staaten Au⸗ 
wendung. Der im allgemeinen Tarif unverän⸗ 
dert beibehaltene Satz von 60 Mark wurde da⸗ 
gegen i. J. 1885 auf 80 Mark erböht, ſo daß 
von 1885 bis 1892 zwei Z ullſize für Chokolade 
beſtanden, im Konventionaltarif 50 Mark, im all⸗ 


x 


gemeinen Tarif 80 Mari, Mit dem Ablauf des 


Eides, daß fie dem geſchriebenen Geſetze wichen, 
in ihrem Gewiſſen aber überzeugt ſeien, daß zwei 
Prieſter nicht vor ein Laien⸗, ſondern ein Kirchen⸗ 
gericht gehörten. Beide jagen aus, Kardinal 
Oreglia habe keinerlei Druck darauf ausgeübt, 
daß das dem Monſignor Amalfitano günſtige Ur⸗ 
tbeil der Dataria kaſſirt wurde. Amalfitaud ſei 
ein Ehrenmann, Kardinal Oreglia habe ihn nicht 
des Diebſtahls bezichtigt, ſondern blos das Ge⸗ 
rücht erwähnt, wonach er (Oreglia) von Amal⸗ 
fitano beſtohlen worden wäre. Oreglia habe 
ſelbſt das Gerücht durch eine gegentheilige Erklä⸗ 
rung widerlegt. Der Privatlläger jagt, daß nicht 
der Kardinal Oreglia, ſondern er ſelbſt dieſe Er⸗ 
klärung vorgelegt habe, um ſich vor den Vers 
leumdungen ſeitens des Kardinals zu ſchützen, er 
werde den Beweis erbringen, daß dem ſo ſei 


deutſch⸗paniſchen Tariſvertrages am 1. Februar und der Kardinal ihn trotzdem auch brieflich zu 


d. Js. iſt indeſſen auch der erſtere Satz in Fort⸗ verleumden fortzefa hren habe. 


fall gekommen und gilt nunmehr für Chokolade 
nur noch ein einheitlicher Zoll von 80 Mark. 
Ob bei den neuen Vertragsverhandlungen Spa⸗ 
nien Werth auf die Wiederermäßigung des Cho 
koladenzolles legen wird, ſteht dahin. Chokolade 
gehört allerdings zu den Exportartikeln Spaniens, 
welches davon alljährlich für ca / Mill. Franks 
ausführt. Aber dieſe Ausfuhr seht überwiegend 
nach ſolchen Ländern, in welchen man an der 
mit Zimmt verſetzten ſpauiſchen Chokolade Ge⸗ 
ſchmack findet, alſo nach den ſpaniſchen Kolonien 
nach Portugal, Urugnay, deu Laplata⸗Staaten 
u. ſ. w. Nach Deutſchland ſind in der ganzen 
Zeit von 1884—91 nach der deutſchen Handels⸗ 
Statiſtik uur 4 Doppelzentner Chokolade und 
Kakao aus Spauien gekommen. Dagegen find 
au der Chokoladeneinfuhr in Deutſchland vor⸗ 
nehmlich Frankreich und die Schweiz intereſſirt; 
im Jahre 1890 kamen von der Geſammteinſuhr 


Die Fortſetzung 
des Prozeſſes wird bis zum 20. April vertagt. 
Rom, 12. April. Heute findet ein für das 
Kabinet eventuell entſche dender Miniſterrath ſtatt, 
in welchem über die Möglichkeit der Abänderung 
des geſammten wirthſchaftlichen Programms der 
Regierung berathen werden ſoll. Es handelt ſich 
ſpeziell um die Beſchaffung von ungefähr vierzig 
Millionen neuer Einnahmen für die geplanten 
Eiſenbahubauten. Eatgegen dem bisherigen, na⸗ 
mentlich von Rudini vertretenen Programm, wel⸗ 
ches die Koſten für die Eiſenbahnbauten aus den 
laufenden Staatseinnahmen zu beſtreiten veripradh, 
werden mehrere Mitglieder des Kabinets die Aus⸗ 
gabe von Eiſenbahn⸗ Obligationen, eventuell auch, 
die Einführung kleinerer Steuern beantragen. 
Rudini und feine Kollegen von der Rechten wün⸗ 
ſchen dagegen die nethwentige Summe durch 
neue Erſparniſſe im Staatehaushalt beizubringen, 
eventuell ſogar mit ſtärkerer Beiziehung des Mi⸗ 


(2047 Deppelzentuer) aus Frankreich 1576 Dop⸗ |litäretats. Eine Modiſizirung des Kabinets in 
pelzentner und aus der Schweiz 230 Doppel- Folge des heutigen Miniſterratzs darf keineswegs 
zertuer. In dem neuen Vertrage mit der Schweiz als ausgeſchloſſen gelten. 


it denn auch Chokolade berü kſichtigt, aber es 


80 Mark darin gebunden. 
deuiſchen Chokoladeninduſtrie 


Nom, 13. April. Der Handelsvertrag mit 
iſt nur der gegenwärtige allgemeine Zollſatz von der Schweiz wird von den beiderſeitigen Bevoll2s 
wiſchen wird der mächtigten am Montag oder Dienſtag umer⸗ 
auch durch die zeichnet werden. 2 
neuerdings beſchloſſene Rückbergütung des Roh⸗ 


Es entjtund Tumult, die 
Gendarmerie trieb die Menge auseinander, wobei 
viele ſich in die Läden drängten, um Waaren 
auf Rechnung der Fabrikanten zu verlangen. 


(W. T. B.) Nach 


denn . Ausland) nach der Schweiz abge 
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Großbritannſen und Irland. 


London, 13. April. (W. T. B. 
einer amtlichen Depeſche aus Sierra 
Tambi mit Sturm genommen und am 7. d.? 
zerſtört worden. Die engliſchen Verluſte ſind 
geringfügig. i 

Nach Meldungen aus 5 b 8 hat ſich 
die Probinz Matto Groſſo als ſelbſtſtändige 
Republik erklärt. 2 

London, 13. April. (W. T. B.) Die 
briliſche Bimetalliſten⸗Liga ladet zu einem Kon⸗ 
greß auf den 5. Mai nach Manſouhouſe Con⸗ 
don) ein. 

Der Herzog von Cumberland iſt laut der 
„Gazette“ zum General⸗Lieuteuant der britiſchen 
Arwee befördert worden. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 13. April. Die Bewegung 
unter den hieſigen Arbeitern nimmt einen ernſten 
Charakter an. Außer den Bauarbeitern haben 
die Gaswerksarbeiter und die Erdarbeiter bei der 
Anlage des Freihafens einen allgemeinen Aus⸗ 
Fand in Ausſicht genommen. 


Rußland. 


Peters burg, 10. April. In Libau iſt fo’ 
eden der zweite Dampfer mit Getreide für bi 
Nothſtandediſtrikte aus Philadelphia eingetroffen. 
Natürlich herrſchte wieder derſelbe Enthuſiasmus 
wie bei Ankunft der „Indiana“, die ruſſiſche Na 
tionalbymne und das „Hail Columbia“ wurden 
abwechſelnd bejubelt, die alten Redensarten von 
der Verbrüderung der zwei großen Kulturnationen 
wiederholt, und der vom offiziellen Nothſtands⸗ 
Komitee zum Empfang des Kornes obgeſandte 
N eee überreichte dem Kapilän Findeley 
des Dampfers „Miſſouri“ im Auftrage des Zaren 
ein koſtbares Silberſervice. Noch am Abend der 
Ankunft des Dampfers fuhr ein mit ruſſiſchen 
und amerikaniſchen Fahnen geſchmückter Zug mit 
einem Theile des Getreides in die Hunger⸗Gou⸗ 
vernements. Charakteriſtiſch iſt, daß in jedem 
Sacke mit Maismehl ein in Newyork gedruckter 
Gruß au die ruſſiſchen Bauern ſich befand, nebſt 
einer Gebrauchsanweiſung, wie man mit dem 
Mehle zu verfahren habe. Dieſer jüngſte in Ruß⸗ 
land Mode gewordene Verbrüderungseifer ging 
ſchließlich ſo weit, daß die letzten Säcke für den 
nach Samara beſtimmten Zug eigenhändig von 
den Mitgliedern des amerikaniſchen Komitees (Re⸗ 
dakteur Edgar, Herr Reever und Bankier Phelps), 
von den amerikaniſchen Konſuln Crawford und 
Bornhold, vom Grafen Bobrinsky, dem Stadt⸗ 
haupt und dem Vorſitzenden des Bezirksgerichts 
von Libau, verladen wurden. 

Außer den beiden ſchon eingetroffenen Ge⸗ 
treidedampfern ſieht man in nächſter Zeit der An⸗ 
kunft eines dritten Dampfers, des „Conemaugh“ 
entgegen, welcher am 1.13. April Phil l delphia 
— 7 — und mit etwa 4 Millionen Pfund Wei⸗ 
8 beladen werden ſoll. Während die 

ampfer „Judiana“ und „Conemaugh“ vom 
Nethſtands⸗ Komitee zu Philadelphia das nach 
Rußland beſtimmte Getreide erhielten, iſt der 
„Miſſouri“ von den Mühlenbeſitzern des Nord- 
weſtgebieles der Vereinigten Staaten ausgerüſtet 
worden. 

Die ganze Bewegung, welche in Philadelphia 
zu Gunſten des ruſſiſchen Nothſtandes Platz ge 
griffen hat, iſt weſentlich von zwei oder drei 
Einwohnern dieſer Stadt ins Leben gerufen wor⸗ 
den. Dieſelben hatten im Monat Januar den 
Bürgermeiſter von Philadelphia zur Berufung 
eines Meetings veranlaßt, welches ein Nothſtands⸗ 
Komitee für die Hungernden in Rußland erwählte. 
Anfangs war die Thätigkeit dieſes Komuees von 
geringem Erfolge begleitet, weil man in den Ver⸗ 
einigten Staaten nicht genügend über den Stand 
der Hungerenoth erientirt war. Durch eine ge⸗ 
ſchickt veranſtaltete Agitation gelang es aber, in 
einer Woche die öffentliche Aufmerkſamleit auf 
den Nothſtand zu lenken und die Mildthätigkeit in 
Auſpruch zu nehmen. Es wurden Mittheilungen 
mit genauen Angaben über die Frage im Lande 
verbreitet und unter Anderm auch den Geiſtlichen 
zugeſandt, welche fie von den Kanzeln verlaſen. 
Der Gouverneur von Pennſpylvanien ſeinerſeits 
hat durch Rundſchreiben ſämmtliche Bürgermeiſter, 
Poſtdirektoren und Lokalkomitees für die Sache zu 
intereſſiren gewußt. Viel Eindruck hat eine 
Broſchüre gemacht, welche das Nothſtands⸗Komitee 
unter dem Titel: „Sollen die ruſſiſchen Bauern 
Hungers ſterben?“ in hunderttauſend Exemplaren 
verbreiten ließ. Endlich haben Aufforderungen 
wegen Zeichnung von Beiträgen, welche an reiche 
Milbürger geſandt wurden, ſowie das warme 
Eintreten der Preſſe der Sache gute Dienſte ge⸗ 
leiſtet. Bald waren hunderttauſend Dollars ge⸗ 
ſammelt, und nach drei Wochen konnte die 
„Iudiaua“ ihre Fahrt nach Libau antreten. 


Petersburg, 12. April. 
Der Minijterpräfident von Bunge ſoll ſich in 
Folge ſeiner letzten Erkrankung (Lungenentzün⸗ 
dung) derart angegriffen fühlen, daß ſein Rück⸗ 
tritt für wahrſch einlich gehalten wird. Als fein 
Nachfolger wird der Miniſter der Volksaufklä⸗ 
rung Graf Deljanow genannt, während man an⸗ 


nimmt, daß eutweder der Kurator des St. Pe⸗1891—92. Dem Abſchluſſe zufolge betrug die 
tersburger Lehrbezirks Kapuſtin oder der Reichs⸗ Einnahme 
Kentrolleur Filippow an deſſen Stelle treten 44,353.43 Mark, ſo daß ein 


würde. e 

Peters urg, 13. April. 
Ein heute veröffentlichter kaiſerlicher Ukas unter⸗ 
ſagt allen ausländiſchen Einwanderern, auch 
denen, welche die ruſſeſche Unterthanenſchaft an⸗ 
nehmen, ſich hinfort im Gouvernement Wol⸗ 
hynien außerhalb der Städte anzuſiedeln und uns 
bewegliches Gut zu erwerben. Von dieſer Ver⸗ 
ordnung find nur die Bekenner der orthodoxen 
Konfeſſſon ausgenommen. 


Aſien. 


(W. T. B.) Paſewalk iſt den 


(W. T. B.) neten 


wegung anbelangt, ſo iſt bekannt, daß die Halb⸗ 
inſel Malalka auf der Weſt⸗ und Oſtküſte in 
eine ganze Menze kleiner Staten und Fürſten⸗ 
thümer zerſplittert iſt, die von Sultanen, Königen, 
Fürſten und Häuptlingen regiert werden. Die 
beträchtlichſten und bekanuteſten dieſer kleinen 
Staatsweſen ſind Johore, Perok und Pahang. 


Perak, Selangov und Sangei Ujong, in 
engerem Schutzverhältniß zu der eng⸗ 
liſchen Regierung. Sie ſtehen unter der Auf⸗ 
ſicht des Gouverneurs von Singapore und be⸗ 
ſitzen jeder einen Staatsrath. In jedem der drei 
Fürſtenthümer iſt ein vom engliſchen Kolontal⸗ 
miniſterium ernannter Reſident beglaubigt, der 
wieder unter dem unmittelbaren Befehl des 
Gouverneurs von Singapore ſteht. Pahang iſt 
der beträchtlichſte Etast der Oſtküſte der Halb⸗ 
infel und zählt nur im weitern Sinne zu den 
ſogenannten Schutzſtagten. Es ſteht nach wie 
vor unter der unmittelbaren Herrſchaft feines 
Sultans, der im Jahre 1888 ſich mit dem Ge⸗ 
ſuche an die Regierung in Singapore wandte, 
einen Reſitenten unter ähnlichen Bedingungen 
wie in Perak bei ihm zu beglaubigen. Dieſem 
Wunſche wurde damals Folge gegeben, es ſcheinl 


roch, daß Herr Rodger, der gegenwärtige Re⸗ und hat fi niemals 
ſident, in feinem letzten, vom 6. April aus der betbeiligt.“ 


Sommerwohnung des Sultaus datirten Schrei⸗ 


Pahaug hat ein ziemlich ausgedehntes Gebiet, ius⸗ 
gefanımt über 10,00) engliſche Quadratmeilen, 
auf welchem ſeit mehreren Jahren bedeutender 


Zinn gefördert wird. Bei Eröffnung des geſetz⸗ 
gebenden Raths in Singapore im Jahre 1888 


über die Staaten der Halbinſel Pahangs mit 
den Worten: „Auf den Staat Pahang, den letz⸗ 
ten der eingeborenen Staaten, welche britischen 
Schutz nachgeſucht haben, ſetze ich die größten 
Hoffnungen. Er iſt ven allen Gebieten der Halb⸗ 
inſel von der Natur am meiſten begünſtigt, was 
die Schätze des Bodens für Berg⸗ und Ackerbau 
anbetrifft.“ Wenn man die bisher eingelaufenen 
dürftigen Mittheilungen genau anſieht, ſo ſcheint 
es faſt, als ob die Bergwerksunternehmungen in 
einem wenigſtens mittelbaren Zuſammenhang mit 
den heutigen Unruhen ſtänden. Es wird unter 
anderm über Selaugor ausdrücklich berichtet, daß 
Qualalipis, der Hauptmittelpunkt der Engländer 
im Gebirge, bedroht jei. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 14. April. Auf heute Abend, den 
3 Donnerſtag, iſt wieder eine 
tadtverordneten⸗Verſammlung angeſetzt, obgleich 
derſelbe Vorgang ſchon einmal zu Uneraquicklich⸗ 
keiten geführt hat. Man wird nicht behaupten 
können, daß ſich dieſe Verſammlung nicht Lätte 
vermeiden laſſen können, da ſowohl am 7. April 
wie am 31. März — den beiden vorhergehenden 
Donnerſtagen — die Sitzung ausdrückli 
ſagt war. Um ſo mehr nimmt es uns Wunder, 
daß der Vorſitzende der Verſammlung, Herr Dr. 
Scharlau, welcher ſich in mancher Hinſicht 
ſo außerordentlich feinfühlig zeigt, daß er vor 
a en u . dude 

el Sanit zu müſſen I 
begreifen schaut. daß er 


noch immer nicht 
mit der Anſage der Perſee e auf den Abend 


des grünen Donnerſtages den religiöſen Gefühlen 
einer großen Zahl ſeiner Mitbürger und auch der 
Stadtverordneten ſelbſt zu nahe tritt. Wir glau⸗ 
ben, daß es doch mindeſtens auch zum guten 
Tone gehöre, daß ein Stadtverorduetenvorſteher 
auf die religiöſen Anfichten die denkbarſte Nück⸗ 
ſicht nimmt. Wir entſinnen uns nicht, daß auf 
einen der hohen jüdiſchen Feſttage je eine Stadt⸗ 
de rordneten⸗Verſammlung angeſetzt wäre, und fo 
ſeyr wir das billigen, um fo mehr dürfte gleiche 
Rückſicht auch den chriſtlichen Mitbürgern gegen⸗ 
über geboten ſein. Freilich zählen weder die 
züdiſchen Feſte, noch der grüne Donnerſtag 
zu den offiziellen Feiertagen, wir glauben aber, 
daß jeder Stadtverordueteuvorſteher aus eige⸗ 
nem Ermeſſen die Anſage von Sitzungen 
auf ſolche Tage vermeiden ſollte. Die Anſchauung, 
als verſtehe der Stadtverorduetenvorſteher Stettins 
überhaupt nicht die Bedeutung des grünen Don⸗ 
nerſtag Abend zu würdigen, da derſelbe an dem 
Koufirmationsunterrichte in feiner Jugend nicht 
theilgenommen, lönnen wir nicht als zutreffend 
erachten, da es doch lediglich zun allgemei⸗ 
ven Bildung gehören dürfte, darüber unter⸗ 
richtet zu ſein. 

— Dem Kreis⸗Wundarzt a. D. Eugel zu 
königlichen Kronen» Orden 
3. Klaſſe verliehen. 


mittag eine Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten ſtatt, in welcher mehrere Vorlagen ihre 
Erledigung fanden. Die Verſammlung nimmt 
Kenntniß vom Jahresabſchluſſe des Leihamts pro 


Mark, die Ausgabe 
Beſtand von 182.30 
Mark verblieb. — Von einem Stadtverorr- 
iſt der Antrag eingebracht worden, 
aus dem Aktivford 6000 Mark als Betriebs: 
kapital für das ſtädtiſche Leihamt zu ge⸗ 
währen und demgemäß wurde nach längerer 
Debatte beſchloſſen. — Eine weitere Vorlage be⸗ 
traf die Beſchlußfaſſung über Erbauung einer 
Leichenhalle auf dem Friedhofe zu Nemitz. In 
dieſer Sache ſtimmte die Verſammlung dem aus 
ihrer Mitte heraus geſtellten Antrage zu, 
den Magiſtrat zu erſuchen, dahin zu wirken, auf 
irgend eine Weiſe zu dem Kirchhof noch mehrere 


44,535.73 


Die Ermordung zweier engliſchen Forſchungs⸗ Morgen Land zu bekommen; ferner bei der näch⸗ 
reiſenden in dem kleinen Schutzſtaate Pahang auf ſten Sitzung auch mitzutheilen, wie viel Jahre 


der Halbinſel Malakka ſcheint nach den neueſten ungefähr der Kirchhof noch aushalte. — 


Für die 


Mittheilungen zu den Einzelheiten einer größern Erbauung eines Gebändes zur Unterbringung des 


Erhebung zu gehören. 


unter dem 10. April gemeldet, daß ein dort ein⸗ zu bewilligen, wird abgelehnt. 


Aus Singapore wird Desinfektionsapparats die Summe von 800 


(ir 
Der Appara 


gelaufener Dampfer die Gattin und Tochter des ſoll ferner in der Obduktionshalle untergebracht 
britiſchen Reſideuten in Pahaug, mehrere andere werden. — Zur Regulirung und Pflaſterung dei 
europäiſche Damen und zahlreiche Aſiaten, ſämmt⸗ Parkgaſſe werden 500 Mack bewilligt. 


lich Flüchtlinge aus Pekan, gebracht habe. Ein 
den Engländern freundlicher Häuptling war von 
Pekau gegen die Aufſtändiſchen ausgeſandt wor⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Ueber zwei der beim Ueberfall 


den, hatte ſich aber der Bewegung angeſchloſſen. auf den Dekan von Poninski betheiligten Räuber 
Am 9. Morgens befanden ſich die Scharen der bring der ſozioldemokratiſche „Vorwärts“, wie 
Aufſtändiſchen bereits in der Nachbarſchaft von er anziebt auf Grund eingehender Informationen, 


Pekan und bedrohten die Stadt. Dort im Ge⸗ 
n hatten ſich 8 Europäer und 
; Sikhs verſchanzt, um zunächſt Dielen 
Punkt wenigſtens zu halten. Anfänglich 
atte der Gouverneur der Kolonie, Sir 
lementi Smith, der ſich augenblicklich 
in Penang befindet, der Erhebung wenig Gewicht 


beigelegt und ein Geſuch, das Kanonenboot „Ratk⸗ Vereins poluiſcher Sozialiſten (Towarzystwo 5,7 
ler“ der bedrohten Stadt zu Hülfe zu ſenden, Socyalistow polskich w Berlinie) geworden, — 5,08 B. 
lelegraphiſch abſchlägig beſchieden. Auf neuere er wohnte damals in Weißenſee, Charlottenbur⸗ Weiter: Sturm. 
erfolgte indeſſen der Befehl, gerſtraße 61 — hat aber nie das Vertrauen ſei⸗ 

und ner Landsleute beſeſſen. Und zwar deshalb, weil (Anfauns⸗Bericht.) 0 Apr 
Beide er ſich in ultraradikalen Phraſen gefiel, von 51,30, per Mai 51,60, per Mai⸗Auguſt 52,70, Unterpegel 


Meldungen hin erf 
ſchleunigſt die Kriegsſchiffe „Hyacinth“ 
„Rattler“ nach Pekan abgehen zu laſſen. 


S maapore 
— 


felgende Mittheilungen: „Der Tiſchler Guſtav 
Zukowski hat eine Reihe von Jahren in Paris 


gelebt und iſt von der franzeſiſchen Regierung, 


nachdem er einige Monate inhaftirt war, wegen 
anarchiſtiſcher Agitation aus Frankreich ausge⸗ 
wieſen worden. Eude 1890 kam er nach Berlin. 


Er iſt am 8. Januar 1891 Mitglied des Berliner G., 8,53 B., Hafer per Frühjahr 5,70 G., 


liefen denn auch am Sonntag Abend noch ven Bombenfabrikation ſprach und überhaupt einen per September⸗ Dezember 53, 
8 aus und der „lover“ ſollte geſtern mit provokatoriſchen Eindruck machte. Er trat nur bus weich., per April 44,75, 


beu die Loyalität deſſelben als zweifelhaft hinſtellt. iſt am 12. d. ] 
ſtorben. Mit iym ift einer der volksthümlichſt en Auf den Wunſch des Miniſterpräſidenten werden] do. 
Aeronauten der letzten zwanzig Jahre aus dem 


Bergbau getrieben und namentlich Gold und begann Damm ſeine Auffahrten mit 


erwähnte der Gouverneur in ſeinem Ueberblick betta ſeiner 


abge⸗ f 


modifizirt werden. Er wurde ſofort auf das per Mai 53,00, per Mai⸗Auguſt 4,0), 
| September = D.zember 56,00, — Mehl 


allerentſchiedenſte zurückgewieſen und hat nie 
wieder das Wort ergriffen, ſich überhaupt nicht 
wieder ſehen laſſen, vielmehr gegen den Verein 
gearbeitet, ihn, wie überhaupt die Sozialdemo⸗ 
kratie beſchimpft und verleumdet. Charakteriſtiſch 
für den Mann iſt eine von abſolut ſicherer Seite 


Von den Staaten der Weſtlüſte ſtehen drei, mitgetheilte Aeußerung: als ein Genoſſe im Verein 


g'gen den Anarchismus ſprach, erklärte er ingrim⸗ 
mig im privaten Kreiſe, er würde ihn dafür töd⸗ 
ten, wenn er könnte, den Sczialdemolraten, die weit 
ſchlimmer als die Bourgeois ſeien, müßten 
ſaͤmmtlich die Köpfe abgeſchnitten werden. Die 
„Cazetta Robotnicza“, das hieſige Organ der 
polniſchen, Sozialdemokratie, brachte Anfangs 
dieſes Jahres einen grundſäßz lichen Artikel gegen 
der Anarchismus aus Aulaß jener Vorgänge, und 
alle Eingeweihten wußten, daß dieſer Artikel 
Sol 15 Richtung des Zukowski gerichtet war. 
polniſchen Sozialiſten ein für allemal abgelehnt. 
n d 25 5 Franz Pilachowoki, 

u blindes Werkze wski, iſt 
om 12. Mai 1891, Miele des pliſchen 


Memelerſtraße 5 — iſt 


Eduard Damm, der bekannte Luftſchiffer 
M. nach kurzem Krankenlager e⸗ 


Leben geſchieden. Zu Anfang der 70er Jahre 
5 der bekann⸗ 
ten, viel beſprochenen „Gambetta'ſchen Gurke“, 
einem langen und ſchmalen Ballon, in dem Game 
flüchtet. De 
den „Prussiens“ abgejagt und Damm kaufte 
einige Zeit nach dem Friedensſchluß von der Ar⸗ 
meeverwaltung das hiſtoriſche Luftſch if. 


Bochum, 12. April. Das Urtheil in dem wohnen. 
Preßprozeß gegen den Redakteur der „Weſif. Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Bank ſtatt. 


Volksztg.“, Luremann, wegen Beleidigung des 
Ingenieurs Brendow lautet nach einem Berichi 
des belangten Blattes wie folgt: „Der Ange⸗ 
klagte wurde von der Anklage aus 88 185 und 


ropaganda wurde von den organiſirten 
| 


I 
g Mitglied des polniſchen 1 
Sszialiſtenvereins geworden — er wohute damals 
aber nie hervorzelreten 
an der Vereinsthätigkeit 


einem der Kolonie gehörigen Dampfer und einer einmal — im Auguſt 1891 — im Verein öffent⸗ per Mai⸗ ꝛ⸗Dezember 
Nach kleinen Abtheilung Siths felgen. Es war ſofort lich auf und ſprach bei dieſer e für 40,25. a F 
Leone ist Befehl ergangen, 100 Matroſen von den Kriegs⸗ die „ſchärfere Tonart“, erklärte, der Sozialismus A 
M.) ſchiffen zu landen. Was den Schauplatz der Be⸗ ſei nicht „enerziſch“ genug, feine Zaktit müſſe 


— Wetter: Sch 
Paris, 13. April. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per April 52,50, 
zer 
er⸗D.z ſeſt, 
5 April 51,50, per Mai 52,00, per i 
uguſt 52,90, per September⸗Dezemder 34,10. 
Spiritus ruhig, per Abril 44,50, 
per Mai 44,00, per Mai⸗Auguſt 44,25, per 
September⸗Dezember 40,50. 
| Havre, 13. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos 
per Mai 85.20, per September 80,25, per De⸗ 
zember 78,75. Behauptet. 

London, 13. April, 4 uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ruhig, nominell, unverändert, vorige 
Montagspreife kaum erhältlich. Hafer ſeſt, mit⸗ 


8 Zeit aus Paris nach Orleans ge⸗ weſenheit der Fachreferenten Sektionschef Nie⸗ 
er Ballon wurde den Franzoſen von bauer und Miniſterialrath Engedi ſortgeſetzt. Der 


Gleichzeitig finden Berathungen der 
Man 
hofft bis Freitag eine vollſtändige Einigung in 
allen Punkten zu erzielen. 

Brüffel, 13. April. Als Urheber des Dy, 


186 freigeſprochen und die Kojten wurden der namit⸗Attentates in den Synagogen hat die Po- 


Staatstafie auferlegt. Der Gerichtshof hat die lizei einen öſterreichiſchen Anarchiſten Namens 


8 des Jugenieurs Vrendow in der 
öhler⸗Angelegenheit als korrekt erachtet und fin⸗ 
det den vom Augeklagten Br Wahrheits⸗ 
beweis nicht als erbracht. iſt ſomit eine Be⸗ 
leid' gung des Brendow als vorliegend angenom⸗ 
men worden; es mußte jedoch Freiſprechung aus 
rechtlichen Geſichtspunkten erfolgen. Da Lune⸗ 
mann glaubbaft nachgewieſen hak, daß er die be⸗ 
leidigende Notiz vor dem Druck nicht geſehen, 
konnte er gemäß der neueren Praxis des Reichs⸗ 
gerichts nicht zu Strafe kommen. Während näm⸗ 
lich früher das Reichsgericht die Strafe aus⸗ 
ſchloß, wenn trotz ſorgſamſter Pflichterfüllung 
durch beſondere Umſtände der inkriminirte Arti⸗ 
kel ohne Wiſſen des Redakteurs im Blatte er⸗ 
chien, ſtellte es durch Entſcheidung der vereinig⸗ 
ten Straſſenate feit, daß die toloje Thäterſchaft, 
nach den gewöhnlichen Grundsätzen des Straf⸗ 
rechts beurtheilt werden muß. Wenn ſchon das 
Verhalten des Angeklagten ein ſchuldbaſtes zu 
nennen ſei, ſo ſei doch ein bewußter Dolus nicht 


an eme omehr, N 2 = ein 
Obletilves eser handelte, 1 1 ed ber 
geklagte nicht vorausſehen konnte. Da ſomit 
Strafausſchließungszründe durch Nenuung des 
Verfaſſers vorliegen, mußte der Angeklagte frei⸗ 
geſprochen werden. 5 

Koblenz. 11. April. Am Sonnabend Abend 
brach in Koblenz⸗Lützel abermals ein großer 
Brand aus, der unzweifelhaft durch dieſelbe ruch⸗ 
loſe Hand angelegt wurde, von der auch vie ueun 
früheren Brände verurſacht worden ſind. Ob⸗ 
wohl auf die Ermittelung des Brandſlifters ſeit 
Monaten ein Preis von 1000 Mark ausgeſetzt 
iſt und die Polizei die erdenklichſte Mühe aufge⸗ 
wandt hat, dem Brandſtifter auf die Spur zu 
kommen, iſt dies bis jetzt nicht gelungen. Nach⸗ 
dem ſeit dem letzten Brande eine längere Zeit 
verfloſſen war, glaubte man ſchon der Hoffnung 
ſich hingeben zu dürfen, daß der Verbrecher ſein 
ſchändliches Treiben eingeſtellt habe. Der neue 
Brand iſt einer der umfangreichſten, die bisher 
in Lützel vorgekommen ſind. Das bedeutende 


Holzlager der Firma Douqué u. Aldenhoven mit verlangte der Kriegsminiſter beträchtliche Summen 
den darauf ſtehenden Gebäulichkeiten iſt abge für die Herſtellung des neuen Gewehrs. 


brannt. Der Schaden, den der Brandſtiſter bis 
jetzt verurſacht hat, wird auf mehr als 100,000 
Mark veranſchlagt, der der genannten Firma durch 


mehr als 30,000 Mark. 


FED... ———iuünſtig geſtimmt. 
* In Grabow aa. O. fand geſtern Nach⸗ ä 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen. 13. April. Spiritus loto obne und England iſt ein neuer Streit bei den 
obne Faß (70er) Handelsvertrags⸗Verhandlungen entſtanden. Eng“ 


Faß (50er) 57,5), do. lolo 
37,90. Behauptet. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 13. April. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,35. 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.50. tarif zugeſtehen; außerdem verweigert England 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudemeut 14,80. jegliches Nachgeben in Betreff der Weinzölle. 
od⸗ 


Schwach. Brodraffinade I. 29,25. Br 
rafſinade II. 28,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 29,00. Gemahlene Melis 1. mit Faß 
27,25. Ruhig. Nohzucker I. Produkt Tranſito 
a. B. Hamburg per April 13,15 G. 
13,221], B., per Mai 13,30 bez. u. B., per Juni 
13,45 G, 13,47), B., per Juli 13,62½ 
bez., 13,65 B. Nuhig. 

Köln, 13. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder foto 23,50, per Mai 19,65, per 

i Roggen hieſiger loko 23,00, 
fremder lolo 24,75, per Mai 20,65, per Juli 
—,—. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 
—.— Nübel lolo 57,00, per Mai 55,30, 


: per Oktober 53,80. — Welter: Schön. 


Hamburg, 13. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nach mittagsbericht.) ‚Soon average 
Santos per April 64,50, per Mai 64,50, per 
* 62,50, per Dezember 61.25. 

uhig. 


ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 13,17, per Mai 13,30, per Auguſt 
13,72 ½, per Sttober 12,72 /,. — Ruhig. 
Peſt, 13. April, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizeu lolo ſchwach, 
per Frühjahr 9,35 G., 9.37 B., per Mair 
Juni 9,15 G., 9,17 B., per Herbſt 8,51 


Neuma is per Mai⸗Juni 5,06 G., 


Y. 


Paris, 13. April. Getreidemarkt. 


Mehl ruhi 
90. — Spiri⸗ 


Hainburg, 13. April, Nachmittags 3 Uhr. lauchten Eltern begleiten. 
Zacermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nüben⸗ ; e 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende. 


Rubinſtein ermittelt und hinter demſelben einen 
Steckbrief erlaſſen. In der Nacht wurden 21 
Anarchiſten verhaftet. 

In Hennegau wurde durch einen Dynamit⸗ 
anſchlag das Haus des Barons Andrimont 
zerſtört. 

Newyork, 13. April. In Brooklyn bat 
die Polizei eine Bande entdeckt, welche Häuſer 
im Einverſtändniß mit den Beſitzern derſelben 
in Brand ſteckten, um die Verſicherungsgelder zu 
erlangen. 

Newyork, 13. April. In Riverſide (Wy⸗ 
onning) fand zwiſchen der 150 Mann ſtarken 
Polizeiwache und einer großen Bande von Vieh⸗ 
dieben ein Kampf ſtatt, bei welchem 18 Poliziſten 
und 28 Diebe gelödtet wurden. 

Letzte Nachrichten. 2 

Dortmund, 13. April. Hier wurde heute 
früh 6 Uhr an der Wittwe des Berginvaliden 
Kruſe und deren Sohn, dem Bergmann Wilhelm 
Kruſe, aus Lohe bei Hörde, weiche wegen Gatten? 
reſp. Vatermordes zum Tode verurtheilt worden 
waren, die Hinrichtung vollzogen. 

Paris, 13. April. Der Erzbiſchof von 
Rouen hat vom Papſte die Einladung erhalten, 
zur Berichterftattung über die kirchenpelitiſchen 
Verhältniſſe Frankreichs nach Rom zu kommen ⸗ 
Der Erzbiſchof von Paris, Kardinal Richard, iſt, 
wie bereits berichtet, zum gleichen Zwecke nach 
Rom abgereiſt. 

Rom, 13. April. Wider Erwarten hat der 
Miniſterrath geſtern noch keinen entſcheidenden 
Entſchluß gefaßt. Im Verlaufe der Berathung 


Die 
konſervative Gruppe im Miniſterrath ſcheint 


jedoch dieſem von Nikotera unterſtützten Projekte, 
den letzten Brand zugefügte Schaden allein auf das alle Berechnungen des Schatzminiſters Luz⸗ 


zatti über den Haufen zu werfen droht, wenig 

Die kritiſche Lage innnerhalb 

des Kabinets hat ſich dadurch verſchärft. 
Madrid, 13. April. Zwiſchen Spanien 


land verlangt die Aufrechterhaltung des Konven⸗ 
tionaltarifs, Spauien will aber nur den Minimal 


London, 13. April. Das eiſerne Schiff 
„Viscount“, von San Francisco mit 1600 Ton 
nen Getreide nach Liverpool unterwegs, ſueiterte 
auf den Falklaud⸗Juſeln, ein Theil der Maun⸗ 
ſchaft iſt ertrunken. i 

Petersburg, 13. April. Die Reiſe der 


kaiſerlichen Familie nach Kopenhagen wird, wie ) unt 


verlautet, am 22. Mai unternommen werden. 
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Der Uebel größtes iſt die Schnldl 


Kriminalromau von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


30) 


Hedwig Beck benahm fich andauernd gefaßter 
und ruhiger, als Rudolph es anzunehmen ge⸗ 
wagt hatte. Die Schickſalsſchläge, welche das 
junge Mädchen in der letzten Zeit betroffen, 
hatten die ohnehin ſelbſiſtändig veranlagte Natur 
Hedwig's völlig herangereiſt. Selten nur ver⸗ 
gönnte fie ihrem Bräutigam einen kurzen Beſuch⸗ 
bei dem alsdann immer ihre Wirthin zugegen 
war. Sie ſchien die bittenden Blicke des jungen 
Rechtsanwalts nicht wahrzunehmen, mit ge⸗ 
meſſener Freundlichkeit bewillkommnete und ver⸗ 
abſchiedete ſie ihn, mit faft unbewegten Geſichts⸗ 
zügen hörte ſie ſeinen Bericht an, und ihre 
Stimme klang faſt theilnahmlos, wenn fie über 
die Ausſichten ihres Vaters in der devorſtehenden 
Schwurgerichtsverhandlung ſprach. Erſt wenn 
Rudolph gegaugen war, überließ ſich das junge 
Mädchen ihrem herben Schmerze, dann barg fie 
ihr breunendes Augeſicht in den Händen und 
ſandte ſtammelnde Gebete zum Himmel, ſie zu 
erlöſen von der übermächtigen Laſt, unter der ihr 
Herz zuſammenzubrechen drohte. — 

Im Hauſe des Fabrikanten Wichern herrſchte 
ebenfalls eine unerquickliche Stimmung, die ihre 
Wirkung ſelbſt auf das ſonſt fo glückliche Braut⸗ 
paar erſtreckte. 

Hugo von Engler ſchien in ber en Zeit 
nicht mehr ſo ruhig und heiter zu ſein, wie 
feine Braut es bisher an ihm gewohnt geweſen 
war. Es hytte ihn eine ſeltſame, nervöſe Un⸗ 


Stettin, den 11. April 1892. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung eines maſſtoen Bollwerks am linken 
Oderufer zwiſchen dem Grundſtück Bollwerk 24 und der 
Baumbrücke ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
ber 2 werden. uni Eh 3 

ie Zeichnungen, Bedingungen un ebotsformulare 
liegen im Zimmer 41 des Nathhanfes zur Einſicht und 
Unterſchrift aus, können auch von dort gegen Einſendung 
von 1 % (in Briefmarken nur & 10 Pfg) bezogen 


werden. 

Angebote find bis Mittwoch, den 4. Mal, Vormittags 
10 Ubr, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen daſelbſt poſtfrei einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Bekanntmachung. 


Das der Konkursmaſſe der Rittersehaft- 
ehen Privatbank gehörige Grundſtück 


Münzſtr. Nr. 1 


zu Grahon a, O. foll öffentlich meistbietend ver⸗ 
kauft werden und iſt Verkaufstermin am — 


Sonnabend, den 16. April, 
Vorm. 9 Uhr, ü 


im Büreau der Bank, Moltkeſtr. 13, H. p., angeſe it, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen zu erfahren find. 


Bouveron, 
3 Das Sommerhalbjahr beginnt den 21. April. An⸗ 
Konkursverwalter. meldungen nehme ich von 11—1 Uhr entgegen. 1 
Granfen- u. Sterbekaſe 7 ee 1 
Kranken- u. Sterbekaſſe |yeren ehem, Olto- Schüler.! 2 
für Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter der ’ . « a Arte 5 
3 , - Charfreitag, Morg. präc. 8½ Uhr, 12 
Schloſſer⸗JInnung. | . vom Berliner Thor: 80 
Rechnungsabſchluß für das Jahr 1891. Ausmatſch n. dem Glambechfer. 100 
Einnahmen: | Zurück: 1 Uhr Mittags. — Gäſte willkommen. 200 
1. Zinſen von Sparkaſſeneinlagen 37,53 u — Der Vorſtand. 1000 
2. Ginteittägeiher e „ 1 Oſter⸗Extraf. sort 1000 
Beiträge . * 
4. Erſatzleiſtungen Dritter 19,.— „ nach W ATP und on 
5. Aufgenommene Darlehne 408,58 „ N 72 
6. Für Bücher und Formulare 152,15 „ Ueckermünde 
Summa 6763,— Ab am Sonntag, den 17. April er., 
ee Demmin‘ 
1. Für ärztliche Behandlung 92025 | „ per Dampfer o emen 95 
2. Für Arzneien und Heilmittel 666,64 „ Abfahrt von Stettin 6 Uhr früh vom Dampf» 
3. Für Krankengeld an Mitglieder 2594,27 „ U Rückfahrt von Ueckermünde Dienſtag, 
4. Für Sterbegelder 240,— „ den 19. April, 7 Uhr früh, von Warp 9 Uhr Vor⸗ 
5. Für Kurkoſten 823,85 „ mittags. Fahrpreis pro Perſon hin und zurück 1,50 % 
6. Für Erſatzleſſtungen an Dritte 19,95 „ Kinder die Hälfte. 
7. Für Krankengeld an Angehörige 95,3 „ Johs. Trendelenburg. schreiben, damit mi 
8, 4 ir 8 e 9,42 „ a „1° t 
u urückgezahlte Vorſchüſſe 692,81 5 
10. Für Verwaltungel 78 N St tt p | . 
1I. Für fonftige Ausgaben ER Ebtln 062 


Dumm 

Abſchluß: 
Einnahme 6768,.— Ab 
Ausgabe 6763,— A 


Vermögensausweis: 

Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe eingezahlt 

Davon ab: Der Vorſchuß des Rech⸗ 
nungsführers 


1250, — A 


Bleibt Nefernefonbe 1112.19 A 
Ende 1890 betrug der Reſervefonds 827.96 


Mithin Fer 2 FR g 
Stettin, den 12. April 185217 mehr 284,23 % ſtiger Witterung: 


Brofeſſor En 


ruhe überkommen, er erſchien häufig offenbar 
verſtimmt und mit niedergeſchlagenen Mienen 
bei ſeiner Braut, und ſeine üble Laune ver⸗ 
ſtärkte ſich noch, wenn Rudolph ihm wahrheits⸗ 
gemäß berichten mußte, daß der Erbſchaftsprezeß 
von ſeiner endlichen Erledigung weit entfernt 
und es gar nicht abzuſehen ſei, wer in 
dieſem verwickelten Rechtsſtreite ſchließlich ſiegen 
würde. 

Vor allen Dingen aber war es das äußerſt 
geſpannte Verhältniß zwiſchen Vater und Sohn, 
welches die Stimmung in dem Hauſe des 
Fabrikanten niederdrückte. 

Die Befürchtungen des alten Herrn waren in 
vollem Umfang eingetroffen. Das Berbrechen 
in der Kochſtraße, noch mehr aber die darauf⸗ 
folgende Verhaftung des früher ſo hechauge⸗ 
ſehenen Fabrikanten hatten geradezu Senſation 
erregt. Man ſprach in allen Kreiſen von nichts 
Anderem, und an jedem Wirthshaustiſche konnte 
man über die bevorſtehende Schwurgerichtsver⸗ 
handlung und deren muthmaßlichen Ausgang 
eifrig verhandeln hören. 

Auch Andreas Wichern hatte ſeinen Freunden 
und Bekannten auf die Dauer nicht ausweichen 
können. Unter dem Deckmantel freunduachbar⸗ 
licher Gefinnung und herzlicher Antheilnahme 
hatte man den ehrenfirengen und auf fein 
Anſehen peinlich⸗ſtolzen Mann empfiudlich zu 
verwunden gewußt. Es war deshalb wiederbolt 
zu erregten Scenen zwiſchen Vater und Sohn 
gekommen. 


tückiſches Geſchick ſchien ſich 
ſchworen zu haben. 
drungen die Sache Beck's vor ſeinem eigenen 
Gewiſſen als verloren betrachten; mit der Ver⸗ 
urtheilung des unglücklichen Mannes fiel aber 
auch die letzte Hoffnung für Rudolph ſelbſt, denn 
dieſer kannte den Sinn ſeiner Braut zu genau, 
um ſich nicht eingeſtehen zu müſſen, daß Hedwig 
bei ihren Anfichten verharren und durch kein 
Flehen und Bitten von deuſelben ſich abbringen 
laſſen würde. ö 

Geſetzt aber den höchſt unwahrſcheinlichen Fall, 
daß es ihm gelingen würde, Beck's Freiſprechung 
zu erzielen und damit deſſen Tochter mit dem 
Gedanken an eine baldige Verbindung wieder 
zu befreunden, fo ſtand doch immer ihrem zu⸗ 
künftigen Glücke die Willensmeinung ſeines 
eigenen Vaters hindernd gegenüber. Rudolph 
war ein guter Sohn und beurtheilte die ſtrengen 
Charaktereigenſchaften ſeines Vaters milde; er 
wußte ja nur zu gut, daß unter deſſen rauher 
Außenſeite ein treu liebendes, wohlmeinendes Herz 
für ihn ſchlug. 

Der Gedanke, daß ſein Sohn, der Träger 
feines makelreinen hochangeſehenen Namens, das 
Werk ſeines ganzen Lebens durch eine Heirath 
mit der Tochter eines Raubmörders beflecken 
und vernichten könnte, hatte etwas Eutſetzliches 
für den alten Mann. Tag und Nacht ließen ihn 
die quälendſten Vorſtellungen nicht zur Ruhe 
kommen. Mit uervöſer Haft griff er jeden 
Morgen nach der Zeitung, zitternd vor Erregung 
ſehen, ob nicht 


2.40 „ . 
a 6768, Am Charfreitag, 1. u. 2. Oſter⸗ 
feiertage finden folgende Touren ſtatt: 


Stettiin-Messenth in. 


Kein Wunder war es, daß unter ſolchen Um⸗ durchflog er dieſelbe, um zu 
ſtänden die Stirn des jungen Rechtsanwaltes wieder etwas Neues über die Aufſehen erregende 
ſich immer mehr verdüſterte, denn wohin er | Angelegenheit darin ſtäude. 5 
auch ſchauen mochte, nirgends wollte ſich ihm] Als dann eines Morgens in dem Blatte 
ein hoffnungsreicher Lichtblick offenbaren. Ein die Veröffentlichung für die nächſte Schwurge⸗ 


gegen ihn vers] richtsperiode erſchienen, und er den Namen feines 
Er ſelbſt mußte nothge⸗ früheren Freundes zwiſchen derufsmäßigen Ver⸗ 


brechern, die ebenfalls ihrer Al urtheilung ent⸗ 
gegenharrten, gedruckt ſah, da überkam ihn ein 
verheerender Zorn, der ihm faſt die ruhige Ueber⸗ 
legung raubte. 

An dieſem Tage hatte Rudolph einen harten 
Stand. Entmuthigt und niedergeſchlagen war 
er am Nachmittage aus der Stadt nach Hauſe 
gekommen, nachdem er vorher vergeblich verſucht 
batte, mit Hedwig zu ſprechen. Die Wirtkin 
hatte ihn mit der Verſicherung abgewieſen, daß 
das junge Mädchen nicht zu Hauſe, ſondern 
einige nöthige Einkäufe zu beforgen gegangen ſed 

Der alte Herr empfing feinen Sohn zitterni. 
vor Erregung. An ein freundliches Wert zum 
Gruße dachten Beide ſchon längſt nicht mehr. 

Rudolph begnügte ſich mit einem kurzen Grufße, 
dann wollte er an feinem Vater vorüber nach 
ſeinem Zimmer gehen. 

Aber der alte Herr vertrat ihm den Weg. 
„Alſo in zehn Tagen iſt die Schwurgerick tsver⸗ 
bandlung“, hegann er, und ſeine hebende Stimme 
verrieth die Gereiztheit, die ſein ganzes Weſen 
beherrſchte. „Du, mein Sohn und Erbe, willſt 
es wirklich zum Aeußerſten kommen laſſen, willſt 
das in Ehren grau gewordene Haar Deines 
Vaters ſchänden, indem Du die ausſichtsloſe 


Vertheidigung eines ſolchen Schurken über⸗ 
nimmſt?“ { . 
Ein ſchmerzliches Zucken erſchien um die 


Privatverbältniſſe 


zu Beck und deſſen Tochter iſt es meine Pflicht 
als Rechtsanwalt, dem nach meiner Ueberzen gung 
Anſchuldigen Manne beizuſpringen. Ich würde 
mich einer großen Pflichtverletzung ſchuldig 
machen, wenn ich mich jetzt, dicht vor der Ent 
ſcheidung, zurück iegen wollte, ganz abgejeheu 
davon, daß ſchon mein Herz mir dies verbietet.“ 

Der alte Herr zuckte die Achfelu, daun wendete 
er ſich und ging heftig erregt im Zimmer auf 
und nieder. Plöétz lich blieb er dicht vor feinem 
Sohne ſtehen. 

„Rudolph! rief er mit immer wachſender Tr⸗ 
bitkerur g, „ich habe lauge Nachſicht gehabt, weil 
ich weiß, daß Dein Herz mit bethei igt iſt, aber 
ich kaun mir nicht denken, daß Dir die Wahl 
ſchwer werden kann. Hier iſt Dein in Ehren 
graugewerdener Vater, Deine Schweſter, Dein 
eigenes Lenbensglück,z die Ausſicht auf eine ehren⸗ 
volle Zukunft — und dies alles willſt Du opfern 
um eines Mädchens willen, das einen Raub⸗ 
mörder zum Vater bat, wegen eines Mädchens, 
das von Dir ſelbſt nichts mehr wiſſen will, 
weil ſie klüger iſt as Du, weil fie einſieht, daß 
auf einer ſolchen Verbindung lein Segen mehr 
ruhen kann? Geh, geh, ich muß an Deinen 
geſunden Verſtaudeskräften zu zweifeln beginnen. 
Das nenne ich nicht mehr Liere, das nenne ich 
verbohrte Hartnäckigkeit!“ e 

„Vater, ich bedaure Deine Worte, und Du 
ſelbſt wirſt ſie noch bedauern,“ entgegnete 
Rudolph mit feſter Stimme. „Ganz abzeiehen 
von meiner Liebe zu Hedwig, ſieht mein Ber- 
trauen auf die Unſchuld ihres Vaters uner⸗ 
ſchülterlich feft in meinem Herzen. 


(Bortfegung folgt.) 


FE Geld- 


= Marienburger . 


D 


otterie. 90,000 M. baar. 
J. Eisenhardt, Berlin C., Kisiser Wilhelmstrasse 49. 


Hauptgewinn 


Evangelischer Traktat verein. 

Dienſtag, den 19. d. Mts., am 3. Oſtertage, Abends 
6½ Uhr, findet, ſo Gott will, int Saale der Ecker 
berger Molkereiſchule, Weſtend, Falkenwalder⸗ 
ſtraſſe 62, part. rechts, ein zr Thee-Abend 
ſtatt, zu welchem die Mitglieder unſeres Vereins und 
die Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaft hierdurch 
freundlichſt eingeladen werden. Im Saale am Weſtendſee 
kann der Theeabend wegen eingetretener Hinderniſſe nicht 
veranſtaltet werden. 


Höhere Mädchenſchule Sriedenshof, 
Stettin-Westend. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am Donnerſtag, den 
21. April. Anmeldungen für Schule und Seminar 
werden täglich entgegengenommen. 


N. Rausch. 


Gehobene Maͤdchenſchule 


Gr. Wollweberſtr. 39. 


sofort zahlbar 


I. Stettin- 
Swinemünde. 


Die Dampfer fahren von jetzt ab werktägli x 
11½ Uhr Vorm. nach Swinemünde, ami 10 f 


Vormittags. 
Anlegeplatz vor der Handelshalle. 


Die billigsten Fracht⸗ und Paſſagierpreiſe. 
II. Stettin-Wollin- 
Cammin 


werktägli tettin 

errtüdled ven S i hr Mittags, 
½ „ Rad, 

Fracht⸗ und Paſſaaiergeld billigſt. 


3. F. Braeunlich. 


Von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens, 
10% Uhr Vormittags, 
6 Uhr Abends. 


Von Stettin: | 
9 Uhr Vorm. 
1½ Uhr Nachm., 
7½ Uhr Abends. 


Extrafahrt nach Meſſenthin am 
1. und 2. Oſterfeiertage bei gün⸗ 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachmittags. 7 Uhr Abends. 
Auf meinen Dampfern gelöſte Retourbillets 
berechtigen zur Rückfahrt von Pölitz oder Meſſenthin. 


@ 


Verkaufs zeit: 


TV Marlenburger GeLotri 


Ziehung am 28. und 29. April 1892 
unter Aufsicht der Königlichen Staatsregierung 
Nur Geldgewinne: 


72 Gew. baar 
Ganze Loose à M. 3.— empfiehlt und versendet das General-Debit 


Carl Heintze 


Bank-deschäft, Berlin W. Unter den Linden 3 


Joder frankirten Loos-Sendung und seiner Zeit amtliche Liste sind 20 Pf. 
(für Einschreiben 20 Pf. extra) beizufügen. 


2 2250 DE ni de 70 10a SB ga —— n —— 
Gechrte Besteller bitte ich den Namen auf der Fostanweisung deutlich zu 
r die prompte und richtige Zusendung ermöglicht wird. | 


3372 Geldgewinne = 375 000 Mark 


in Hamburgbei Herrn Carl Heintze 
In Berlin bei Herrn Carl Heintze in Danzig bei d. Danziger Privat-Actienbank 


a 90000 = 90000 M. 
„ 30000 = 30000 „| 
„ 15000 = 15000 „ 

„ 6000 12000 
„ 3000 = 15000 „ 

„ 1500 = 18000 „ 

„ 600 = 30 000 „ 
„ 300 30000 „ 
2 150 — 30000 „ 
95 60 — 60000 „ ö 
1 30 = 30000 „ 

2 15 = 15000 


LLL 


Hob. Ih. Schröder, Stettin und Lübeck, 


YA, Stettin-Pölitz. 


Fe in, Donnerftag, ner 
= Extrafahrten: = 


Von Stettin: | Von Pölitz: 
5½ Uhr Abends. 3½ Uhr Nachmittags, 
Oscar Henckel. 


1: 5 erth. Anf. und Vorgeſchr. 
Ierunterriaht „.Rop; Mader, 
: —Artillerieſtr. 4, 3 T. 
Ein Material: und Vorkoſtgeſchäft 
wegen Uebernahme des väterlichen Grundſtücks ſofort 
zu verkaufen. Näheres Philippſtraße 73, 1 Trep. r., 
zwiſchen / —2 und / —3 Uhr. 


Sehuhſtraße 9. 
Die Waarenbeſtände aus der 


und andere Waaren beſtehend aus 


Se e e e e e eee 
Konkursmassen- Ausverkauf. 


llerrm. Cosmar Nachler." Ronkursmaſſe 


zwar: Herren und Damen⸗Stiefeln, Pantoffeln, Kinderſchuhen, Hausſchuhen, Ballſchuhen, 


ſeowie fämmtlichen Artikeln der Schuhwaarenbranche 


kommen von heute ab zum vollſtändigen Ausverkauf. 
Vormittags von 8 12 Uhr, Nachmittags von 2 8 Uhr. 
Sonntags von 7 9 


und 12-2 


Uhr. 


Ziehung 


8˙ 28. 5 29. April Or. 8 
Originallboſe = 


FUN Stettin—Politz. 
Fahrplan von Dienſtag, den 19, April ab bis auf 
Weiteres. 

Von Stettin: 


Montag 10 Uhr Bm., 1½ Uhr Nachm., 6 Uhr Abends, 
Dienſtag 1 „ 8 * „ 
Mittwoch 10 „ „ 1½ „ 3 is e 
Donnerſtag r 5 
„Freitag = 55 = 5 4 = 0 
Sonnabend 10, „ 1½ 8 » art 
Don Pölitz: 
Montag 4 Uhr Mrg., 6 ¼ Uhr Mrg., 11¾ Uhr Vm. 
Dienſtag S | FB 
Mittwoch 5 „ „ 6½ „ „„ 
Donnerſtag „„ 
Freitag E 
Sonnabend 5 „ „ en ı 0 ERRE 
Oscar Henekel. 


Eine Wieſe am Eiſenbahngraben, eine Wieſe an der 
Reglitz ſind zu verpachten 
Bollwerk 37, 3 Trep. r. 


ZZ mm 
| Saatlupinen 
' offerirt billigſt 

Otto Winkel. 


Breiteſtr. 11. 


Neu! 3 Neu! _ 
|Möbeb, Spiegel: und 
Polſterwaaren⸗ ; 


or Magazin. 
Liefere ſelbſtgefertigte, nur gute und reelle 
als: nmussb. u. mah. Kleiderspinde, 
Etagerenspinde, W Spiegelspinde, 
nussb. u. mah. Betimtellen, Spiegel, 
Sophas uw. 3. W. zu billigen Engros⸗Preiſen. 


Julius Stenzel, 
Tiſchlermeiſter, 
Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 


— — 


Aluminium-Schlüssel 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find fe wid rſtandsſähig wie 
eiſerue Schlüſſel. In verſchiedene ! Größen 
vorräthig bei 


4 A Schwartz, 
Gr. Domſtr. 28, 
Oſtereier, Hafen und Lämmer 


in Conſerve, Chocolade und Fondant 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


L. Karlowsky, 


Bonbons Confituren⸗ und Honigkuche n⸗Fabrik, 
Gr. Domſtr. 14—15. 


Billig 2 Eisſpinde, Repoſitorium für Schau: u. Mas 
Iterialgeſchäft zu verk. bei Hoffmaun, Schulzenſtr. 22. 


S Nee 


Ir: 
* 


* 
4 


“ 


| 
Se | 
1 ö 
| 
| 


Verlobt. 


orf erernaie] 


1 Herr Johann 
Swinemünde. 


. 
rfreitage: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Nachmittags 2¼ Uhr Uhr Beichte: 
Herr Paſtor de Bourdeaux. 
Abends 5 Uhr Beichte und Abendmahl: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
> ie 
Herr Paſtor de ger = 8 Uhr. 
der U 3 
Herr Konſiſtorialrath Brand um 10½ U 
Mach der Pate Abendmahl.) 
Ser Konſiſtorialrath Gräber um 2 Uhr. 
GBeichte und b Br web) 
Herr 9 — um 5 
In der Jako bl Kirche 
Gründonnerſtag: 


bands 6 unt ar e Beichte und Abendmahlsfeier: 


Paſtor prim. Pauli. 
Charfreitag: 
Derr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
ger Prediger Dr. ins um 2 Uhr. 
rediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 


err 


Vor⸗ und Nachmittags Kollekte für die Miniſterial⸗ 


Witttwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 
Sonnabend Abend 6 Uhr Grablegungspredigt: 
r Paſtor prim. Pauli. 
In der Johannis⸗Airche: 
mr Grindonnerftag: 
Beichte und Abendmahl um 10 Uhr und 5 Uhr: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
Beichte und Abendmahl Abends 7 Uhr: 
Herr . Wellmer. 


Frl. Lina Hartmann mit Herrn Emil 


1 un Beichte für die Kommunikanten am 


0 Pech Ein Sohn: Herrn W. Dols Libizork⸗ Verdingung von Klinkern. 


Zum Neubau der Artillerie-Wagenhäuſer in Stettin 
üller [Pr. Oldendorf, Weſtf.⸗Rauchée, Oſtiudien]. ſollen 187,50 Mille Klinker vergeben werden. 
aul. Martha Mentzel mit Herrn Wilhelm Lange 


witz]. 

Geſtorben: Frau Louiſe Schroedter, geb. Wolters⸗ amtsſtube der Artillerie-Wagenhäuſer Stettin, zu be 

Heinrich Müller ziehen, wohin auch die verſiegelten Angebote mit be⸗ 
treffender Aufſchrift und 1 Probeklinler zum Termin 


Die Bedingungen ſind gegen Erſtattung von 2 e 
aus N 


von dem Regierungs⸗ Bauführer Herrn Kuhſe 


Köhne, 
Garniſon⸗Banuinſpektor. 


Höhere Mädchenſchule | 


gr. Wollweberſtraße 54. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich] 


21. April. 
täglich von 12— 1 Uhr bereit. 
Für auswärtige Schülerinnen werden gute Penſionen 
nachgewieſen. 
Dr. Wegener. 


Neues Conſervatorium 
der Muſik 


von 
Paul Wild, 
gr. Wollweberſtr. 7, 2 Tr. 


21. Nor Sommerhalbjahr beginnt 8 den 


une lbunden nehme ich täglich entgegen. 


* Auf Wunſch ertheile ich auch Privatunterricht. 


Paul Wild, 


Musik- Schule 


(K. A. Fischer.) 


Unterrichts fächer: 
Klavierſpiel: Solo⸗ und Enſembleſpiel. 
heorie: Harmonie⸗ und Formenlehre. 


N rr 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues 


Quartal mit dem Roman 


Der Kloſterjäger. ven Ludwig Ganghofer. 


Man abonnirt auf Die Gartenlaube 1892 


8 und Poſtanſtalten. 
1 Mark 60 Pfennig. 


den Schaltern der Poſtanſtalten angenommen. 


laube“ 


in Kiſten mit 6 / Fl. 7,50 Mk., 


No. 4714 Eau de e 1/1 Fl. 1,50 Mk., 
bei 


in Wochen-Num mern bei allen 
Abonnements⸗Preis vierteljährlich 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch an 
Das erſte Quartal der „Garten⸗ 
1892 wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


nur 


½ Fl. 75 


in Kiſten mit 3 7 Fl. 4 Mk., 
Theodor Eee, Breiteftraße 60 u. Grabow, Sangeflraße 45 


Anerkannt feinſte 
Molkereibutter Stettins 
a Pfd. 1,20 M., 
Gutsbutter A Pfd. 1, 10 M., 


... ͤ——. —.. ———;aam Mitt voch, den 27. April, Vormittags 11½ uhr kinſte Ko U. a butt 
3 5 8 ſind. Der Zuſchlag wird luwerhalz drei | 9 fe in ch⸗ B ck er 
der Schloß ki Wochen nach obigem Termin ertheilt. 7 billi gfk, 
a Stettin, den 8. April 1892. 


Eier a Mandel 70 Pf. 
J. Dittmann, 

SVugenhagenſtr. 14, Ecke Cöeſit. 

Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt 


A. EB Nach. (G. Marggraf), 


Mehl Handlung, 
öͤnchenbrückſtraße 5. 


Pa. oberſchl. 


— PT 


want billigt ab — 9 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


fundbärme 


täglich friſch bei 


Pf 


Charfreitag: 
n Unterklaſſe: mat * Monat pränumerando E. Raschke, Roſengarten 12. 
Nas der Predigt B e e Mittelklaſſe: Mark 8 „ » 5 i Masche, Nofgarn . 
a er Predigt Beichte un endm Oberklaſſe: Mark 10 a 
ee der eee Baie Biniiorher: Cognac⸗Vertretergeſuch. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). Bibtiotfefsenugung ar Wunsch. Gebühr 50 Pfg. „Cognac⸗Veitretergeſuch 


Herr Prediger Müller um 2 Uhr, 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Gründonnerſtag: 


Abends 6 Uhr Predigt, Beichte und Abendmahl? 


Herr Paſtor Fürer. 
Charfreitag: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Ft und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 1 
Im Sovannistiafter-Enate Meuſtadt): 
Gründonnerſtag: 
Herr Prediger Müller um 10 Ubr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In — lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 


onat. 
Beginn des Sense Donnerſtag, den 
21. April. 


11—1 Uhr u. 3—6 7 im Unterrichtslokal gr. Woll⸗ 
E. Fischer. 


er Leetüre und 


hoiog raphien. 


Billigſte * 3 e, ſtets Neu⸗ 
heiten. Dr 5 og geg. Porto⸗ 
W von 20 Pfg. 

L. Hallbaur, Magdeburg. 


weberſtraße 64, 1 


— ‚Anmeldungen während der Ferien 
täglich von 11—1 Uhr, Mittwoch, den 20. April, von 


ee, 


1 Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruchs. 


Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks. 


Anerkannt die’Beste durch die 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 


— —̃ä— 


In allen feineren Parfümerie-Geschäften vorräthig. 99 
Man achte genau auf die richtige Nummer. va 


kehrendes, franzöſiſches Cognac⸗Haus ſucht einen tüch⸗ 
tigen, bei Eugroſſiſten eingeführten Vertreter und er⸗ 
bittet Offerten unter J. Qu. 8 an an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Ein junger Wirthſchafter, 


der eine landwirthſchaftliche en durchgemacht hat, 
ſucht zu ſofort oder zum Mai eine Stelle unter 
Leitung des Prinzipals oder 5 zweiter Wirthſchafter. 

Auskunſt ertheilt Paſtor Wahhow in Benz 
auf Uſedom. 


Eine ältere Perſon, die etwas kochen kann, kinder⸗ 
lieb iſt und Hausarbeit verrichtet, wird baldigſt geſucht. 


10 4 Gründonnerſtag: Meldungen bitte Gehaltsforderungen beizufügen. 
A abends 6 Uhr⸗Abendmahlsgottesdienſt: N — Zinumnerhauſen i. Pomm. - 
i 7 Herr. Baſtor S vr e,, Dampfboot - — 5 rien - a Lauge, Molkereiverwalter. 
N y., Ghatreitag: e Me, SB Beil im im Eagle WR de Cole ½ Fl. 1,50 Mt, ı Wiß 8 
1 { ” 5 oder 

Born. 9½ Uhr liturgische Gottesdienst. 20 Dig 50 Sub ird der ante zu kalten gen Noe, au de Co eng, J Fl. 1,50 Mt, * Fl. 75 Pf. ißmann 


Alter der Maſchine und Boot, wo gebaut, Konſtruktion 
der Maſchine und Keſſel, ſowbie alle näheren Erläute⸗ 
rungen, wird in Billet gez. 
J. Wol f 


fer a Herr Paſtor Schulz um 2¼ Uhr. 

I Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Charfreitag: 

Herr Prediger Grunewald um 4 U 

Sonnabend Abend 8 Uhr linie Paſſionsandacht: 

Herr Prediger Grunewald. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 

Charfreitag: 

Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 


in Kiſten mit 6 1/, Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 71 Fl. 4 Mk. 
bei Theodor Pee. Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


— 


Dampfer⸗Expedition 


geſucht junge ruhige nur unverheirgthete Leute, 3 Keſſel⸗ 
ſchmiede, 2 Schiffszimmcee leute, Militär gedient bevorzugt. 
Mehrjährige dauernde Anſtellung bei hohem Gehalt, freier 
Station wird zugeſichert. Nur genannte, tüchtige Hand⸗ 
werker wo len 5 melden, für andere durchaus zwecklos. 
Sof. Aumeld. b. Kapt. Prager, Viktoria⸗Hotel, Stettin. 


1 1 Schneidemüller gegen Freie 


„Dampfboot 2794“ an“ 
& ka: Ann. Bir, Bessere K, erb. 


| Karl Ober länder el. 


1 Station u. 
USE = gu der Vaptiſten⸗abelle ( — ee Grösstes| 3 * 15 ER ER AR ſich ae: 3 | 
* Charfreitag: 8 2 — J. a. > ; Kronprinzen 
er Herr Predizer Liebig um 9½ Uhr. gegründet 1865, Enger — I MKrummmfgel, } Ai Sen (Rieſer⸗ 7 
8 Im ad Gertrnd⸗Stifts: empfiehlt hiermit von gebirge) ſind herrſchaftliche Sommerwohnunges 
2 Sharfreitag: ine ‚hioffeiti F h zu vermiethen. 
17 er 8 tantmartt 2. 2, II.) re, Einſe gu unge uc 8, a Aae en dee 
2 Charfreitag: K — als Spezialität N V 15 An | B 1 
* Derr Paſtor Thimm um 10 Uhr. D. N. P. angefertigten geruchloſen Nr. 55420. en I. , | 1zügen 1 eutlerſtr. ellevne ea ter | 
1 In n der Lukas⸗ Kirche. 5 1 2 >> i [a ist haltbaren offen von 8 PR nd = 
1 Be B an e Abeba: satent=> immer⸗Klo ets 8. 10 % au, 18, 2027 , Be - 
I "Herr Balor Homann. ENT mit ſelbſtthätiger Streuvorrichtung. He rreu⸗Anzüge enen den 14 Aral 1802 
i 1 Charfteitag: Unentbehrlich bei Krankheitsfällen Verkauf zu ſehr billigen von 12 % an bis 40 % Großes Stofflager zu 4. Gaſtſpiel des Direktors Ermst Possars 
} Herr Paſtor Homann um 10 Ihr. 


in verſchiedenen Möbelformen, zu billigen Preiſen, 
1 Cloſetſtreupulver äußerſt preiswerth. 


bert. 18. — 


Paletots 


Beſtellungen. 
von 10 % bis 36 . : 


feſten Preiſen, ö 
welche auf jedem Stück a ac 


> dom 8 München. 
Kuaben⸗Anzüge 
- R nur neue 7 5 1 Hoſen nach Maaß von 
daher jede ſchon von 3 , au. 12 Mk. an. Hochelegante 
Ueberoortheilung aus⸗ N „Anzüge Kammgarnanzüge nach 


Novität! vität! 


Joſeſine Bonaparte. 
Drama in 5 Alten von C. v. Heigel. 
15 Abtheilung, (3 Akte.) Napoleon Bonaparte, Conſul. 
2. Abthei lung. (2 Akte.) Napoleon J., Kaiſer. 
(Repertorrſti ick des Königl. Hofthegters in München. 


(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
em Prediger Dünn un 2½ Uhr. 
In Bethanien: 
Gründonnerſtag: 
Abends 7 Uhr e e 
Herr Paſtor Brandt 
Charfreitag: 


| Die Suche 15 Plan- Fabrik 


derr Paſtor Brandt um 10 Uhr. Napoleon — — — — Direktor Eruſt Poſſart, | 
) Adolf Goldseinmädt nur haltbare gute Qualität, 4 

= Abends ee ee Vene Königstr. 1 Bereit Nr. 325 geſchloſſen. ſccon von 24 „44 an bis 40 % Maaß von 40 Mk, an. 6½ Uhr;: Konzert im Saal. | 
u Salem (Torne offerir a WSaftfpielbreile: Parauet 44 1,50.) | 
Laie > Kennen: 2 1 Barca ebenen. 2Ctr.⸗Säcke a 45, BER“ Zu jedem von mir gekauften Gegenſtande gebe gratis Tuch⸗ IU| Freitag den 15. April 1892: Keine Vorſtellung. ö 
05 Abends 6½ Uhr Beichte und Abendmahlsfeier: 1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 % f ag und Reſervelnöpfe. Sonnabend, den 16. April 1892. 
4 Herr Paſtor Schlapp. 2 Gtr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 80 5. Gaſtſpiel des Direktors Ernst Possart 
0 8 Charfre tag: 2 Chr. geſtreifte Drillichläde a 90 > 2 85 AN vom Königl, Hofthegter in München. 
8 Ger Paſtor Schlapp um 10 Uhr. Strohſäcke glatt A 55 in verſchiedener 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


SEINEN esche Sonaparıc 


lität, 
Häckſelſäcke, Wollſace bon 4 bis 8 Ctr., 


: 5 
hi u“ 9 ipfelate): ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 8 1 

tie eine ae sind" | EREESESETTTEEHTEEESESEERTEREEHT Am Berliner Thor. 

16 Abends . = Abenpmaht; Sa 1355 Binbraben, Schenertächer — 8 B 22,72 

101 err Prediger u x 4 

N 1 1 zu billigen ne - = Geſchäfts⸗Erb öffn 2033 Bar Pi N 65 bier! 

hi err Prediger Schultz um 97, Uhr. 5 NEE 2 93 9. ars 

. 8 Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 60 
If 2 um 4 Uhr Sonnt . Stadt iſſionar Bart, n Artikel 3 die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage „ 1 i Be m. u m j 
1 intagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Bla swürdigkeiten in t 8 

a Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 3 Hein g. Aabelsst. 4 * Bismarckſtraße Ss und Karkutſehſtr.⸗Ecke = suthält 2000 ken, Wachsfiguren, Wilker 
A Gründonnerſtag: * Preisliste gratis und frunko. eine ken! Edi und Gemälde Gallerie. 


Abends 6½ Uhr Beichte und Abendmahlsgottesdienſt: 


Ediſons Ph 


Herr Paſtor Bernhard. 
Charfreitag: 


Auf Leſſenthiner Bodega, Cigarrengeschäft, Wein- u, Bierstube onograph. Nen — 


wer 
Mn 


* ‚u Veſucher k elbſt dame ſprechen, ſowle 

! | Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. N bei Labes ſind zu haben: eröffnet habe. Verzapfe 8 Berzschloss- und gent Tucherschcs Bier. Vorſtellung der belasten 1 ſcwerſen — 
Be. In der . (Grabow): kieferne Bretter und Vohlen Es wird mein Beſtreben fein, die mich zu Beehrenden in jeder Weiſe zufrieden zu ftellen, NE Kinder der Welt, rw 

8 4 Abends 7¼ Uhr Beichte und Abendmahl: in allen Stärken und in guter und bitte ich, mein Unternehmen güttigſt zu unterſtützen. as u und Eischen, der größten 1 Nature 
A 5 re feinferniger Waore, ſowie Dach en, N 52 wen lee. 5% Jahr ale Abend Bi. | 
N 3 5 + t t 

1 Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. und Decke nſchalung, Latten, A. Wen Ay, Bismarckſtr. . AT dies bieeldan Wider de! im vorigen 

N Herr Breilger Mat 117575 u. Abendmahl.) Schalbretter, Schalen, Bret: Jahr im Paſſage⸗Panoptikum zu Berlin das größte 
Pr c alı 3 Uhr, — * 

. Im Marchandſtift (Bredow): terabſehnitte, Brennholz und e ab 30 Pfg., 2, Pat 20 Pfg. 
ö 


2 86 88575 Decade 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


n nord- und ſüddeutſche Schuhwaaren⸗ Fab 


er wir von Breiteſtraße 56 nach 


Brei eſtraße 18, 


37 
8, 
„ „ 95 Ecke der Papenftr., verlegt, was wir hierdurch einem hochger Al Publikum anzeigen. 
3. Hochachtungs voll 
97 

3 

3 

3 


Gerth & 2.üih, er" 


l im 2 des Herrn, Tauſm 1. genes 8 


8 er LANE 85 
ER N Nen 5 — * 2 DR 2 ER ht 8 5 


\ Charfreitag: 
1 Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
* (Nach der Predigt Beichte 


Geöffnet ven 2—9 Uhr Abends. 


Thalia-Theater 


Hente Donnerſtag: | 
Große Abſechieds | 


Beneſiz⸗Feſtvorſtellung | 


für die beliebte Konzertfängerin Frl. IIIida Blan- 
hett unter Mitwirkung des geſammten großz⸗ 
artigen aus 23 Mitgliedern beitchenden Spe⸗ 
zialitäten⸗Perſonals. Vorletztes Auftreten! 
Neues zewiühltes Programm! 


Entree 50 Pfg. 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


‚entralhallen, 


Zebtes Auftreten. 
Stephami- Behrens, 
The Warington, 
"Oeranan. AlicePontelli, 


Koloſſaler Beifall 
des! Mheingold-Trie. 
In Stettin gänzlich neu; 
N „Die gende Luftfee.“ 
a mäuiſches Potpourri der F 
Freitag: Geſchloſſen. 
Sonnabend: Benefiz Oeeana u. Alice Pontel ) — 


— 


Kautholz 
auch werden 


Kauthölzer nach Bauliſte 


genau angefertigt. Für ſämutliche Waaren werden die 
ſolideſten Preiſe berechnet. 


April 1892. 2 
L. Gützkow. 


Solide Badeeinrichtungen für „464 38 liefert für Far 
milien L. entf, Berlin 41. Proſpelte gratis. 
Echt Nürnb. Bier, Freih, v. Tucher Br. 20 Fl. Rm. 
— Echt Dortm. Union-Krauerci Dortmund 20 „ „ 

N" dunkles Export-Bier 30 


Wehers Postsehiufe, Stettin. Steitiues Taf- bier, Bergschloss 35 


ſtitut erſten Ranges: größte Poſtfachſchule Kronenbräu Elysium 2 Er 
Nor doſt⸗Deutſ lands. Oſter ⸗Kurſus beginnt am Echt Grätzer Bier Bacntsch m 
20. April. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deulſcheſtr 12 12 f Erlt engl. Porter Burcley Perkins & Co. 11 8 


| Selter- und Sodawasser ur 
8 attin— Kope: nhagen. 


50 „ „ 
{rei Haus Patentverschlussfl, ohne Pfand. 
Fuente „Ersantas, guy. Hiente | Paul Bachhusch, Breitestr. 59. 
2: Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. Mineralwass, rinbhrik und Bierhandlung. 
8 Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm.— 
jüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 6. 


ee zu ermäßigten Prafſen 1 guter ſchwarzer $ Stach, 


Titania“, Ruundreiſe Fahrfarten große Figur, Seidenfutter, billig zu verkoufen 
Tage gültig)“ im Anſchluß an den Bere Nund⸗ > Mütze DAT. 5 im Laden. 
F. 


keiſe Berkel bei den Fahrkarten» Ausgabeſtellen der 8 e 92 E d ed S Do 


5 Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
jr Bud. Christ. Gribel, - Leisen-Kommmifar,impfiehit fich bei vorko) ER 5 


u. Abendmahl.) 
Ä , 3 Paſtor Drife um 2½ Wir 
3 Züllchow (uther⸗ Kirche): 
3 Gründounerſtag: 
5 Ab. ends 7½ Uhr Weichtgottesdienit u. Feier des heil. 
21 3 Abendmahls: Herr Paſtor Deicke. 
6 Charfreitag: 
BE Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beich 5 5 Abendmahl.) 
2 Herr Prediger Liermann um 2 r. 


* — 


— 
BEER, 


n 


; Bei einer älteren, Nee i Berſtchermngsge ſeuſchaft ſindet ein Tepe le 
5 fähiger, redegewandter und ſolider Herr als a 


Neiſebeamter 


gut bezahlte und dauernde Stellung. Bewerber, auch ſolche, welche bis jetzt im Verſicherungsweſen 
noch nil thätig waren, wollen unter 1 von Ref. zreuzen ihre Offerte unter C. . 1400 einreichen 
au . Vogler, re Berlin SW., 2 5 ir 


EP... 


Wohnhaus, Tiſchlerei, Möbel⸗ und Sargmagazin mt Sderbefällen. Bellevneſnaße 13. 
flottem Betriebe 8 Alters wegen billig zu 
7 verkaufen. 


1 gr. Tiſch m. 4 Eiaul., 
mahag. Möbel zu verk. 


2 St. Betten, Bettſt., 


V. Wetzel, Labes. Heiligegeiſtſtr. 3/4, 2 Tr. 


